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zulaſſe. gar | ſchlecht ı 
Gewiſſen der Kapitaliſten doch nicht beſtellt ſein, 
denn den ſehr wenigen Fällen, in welchen die 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 


ſtehen doch hunderte gegenüber, in welchen die⸗ 
ſelbe bereits durchgeführt oder in Angriff genom⸗ 
men iſt. Und wenn das Geſetz nur eine fakul⸗ 
tative Errichtung kennt, ſo liegt darin gerade ein 
Vorzug deſſelben; denn die Gewerbegerichte 


5 konnten doch unmöglich ſolchen Gemeinden 
Ze Zeitung ns - 1 = = ba oktroyirt werden, in denen fie gar feine 
eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. Thätigkeit hätten entfalten können. Wir glau⸗ 


8 Die Redaktion. 
Scr 


Tebensmittelpreiſe. 


Die amtliche Tabelle der Lebensmittelpreiſe 
in preußiſchen Marktorten, welche das ſtatiſtiſche 
Bureau allmonatlich veröffentlicht, zeigt für den 
Monat September allenthalben einen niedrigeren 
Weizenpreis, als im Auguſt; nur in Paderborn 
und Kaſſel hat eine Erhöhung ſtattgefunden. 
Nach dem Durchſchnitte aller in der Tabelle auf⸗ 


ben ſehr gerne, daß es im ſozialdemokratiſchen 
Zukuuftsſtaate mehr auf die Form als auf den 
Inhalt der Geſetze ankommen wird; vorläufig 
leben wir aber ja noch nicht in demſelben und 
heutzutage wird noch Werth darauf gelegt, daß 
ein Geſetz nicht nur auf dem Papier ſteht, ſou⸗ 
dern zur Anwendung gelangen kann. Im Uebri⸗ 
gen iſt doch auch im Geſetze vorgeſehen, daß nicht 
die Gemeinden die letzten Inſtanzen zur Ent⸗ 
ſcheidung über die Bedürfnißfrage ſind. Wenn 
der „Vorwärts“ das Geſetz kennen würde, fo 
würde er wiſſen, daß die Errichtung der Ge⸗ 
werbegerichte nach 8 1 Abſatz 5 auch auf Antrag 
betheiligter Arbeitgeber oder Arbeiter durch Aue 
damit noch um 2 Mark unter den Preis im ordnung der Landes⸗Zentralbehörde erfolgen kann. 
Monate Juli zurückgegangen; er iſt pro Sep⸗ Die Sozialdemokratie behauptet doch ſtets, die 
tember auf 230 Mark ermittelt worden. Genau Vertreterin der Intereſſen der Arbeiter zu ſein. 
denſelben Preis hat der Roggen erreicht; dieſer Weshalb räth ſie denn den Arbeitern der in Rede 
iſt, nachdem er im Juli mit 212, im Auguſt ſtehenden Gemeinden nicht zur Stellung eines 
mit 229 Mark verzeichnet war, im September ſolchen Antrages? Man ſieht auch hier wieder, 
nochmals um eine Mark theurer geworden. daß, ſobald ſich die Sozialdemokratie an die Krilik 
Folgende Zuſammenſtellung giebt eine Ueber- beſtimmter Einrichtungen der heutigen Staats⸗ 
ſicht über die Septemberpreiſe ſeit dem Jahre und Geſellſchaftsorduung macht, ihr Urtheil nie⸗ 
1876, d. h. dem Jahre, ſeit welchem die mals durch die Kenntniß der thatſächlichen Ver⸗ 
preußiſche Preisſtatiſtik auf derſelben Grundlage hältnuiſſe beeinflußt wird. Bewundernswerth muß 
beruht: f N aber gerade in dem vorliegenden Falle der Muth 
Durchſchnittspreiſe im Monat September enannt werden, mit welchem die Sozialdemo⸗ 

5 Tonne (1000 Kg.) in Mark. atie einzelnen Gemeinden einen Vorwurf aus 


Mark gegen den Monat Auguſt gefallen und 


pro 


Nun, gar ſo ſchlecht muß es mit dem Getränken, hat eine dur 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. eg 


ne 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


wald 


ſtäudigung ſtattgefunden. 
Beſondere Erwähnung verdient es, daß 


Errichtung der Gewerbegerichte abgelehnt wurde, zwiſchen dem Vertreter des Reiches und den „World“ mittheilt, 
großbritanniſchen Vertretern Sir Henry True⸗ Margarethe nach Italien be zeben. 
\ Mr. James Dredge, welche zu Aufenthalt wird bis Mitte Dez 
gſeichem Zwecke nach Amerika entſandt waren, Dann wird bie 


man Wood und 


während der ganzen Dauer der Verhandlungen 
ein den ſachlichen Intereſſen beider Länder in 
gleichem Maße Rechnung tragendes und für die 
Erledigung der Geſchäfte in hohem Maße förder⸗ 
liches Zuſammenwirken ſtattfand. Das Gleiche 
gilt hinſichtlich des Abgeſandten Dänemarks 
Herrn Emil Meyer. Die übrigen Mächte waren 
zum Theil durch in Chicago anſäſſige Bevoll⸗ 
mächtigte vertreten. 

— Die „Saale⸗Zeitung“ bringt in ihrer 
heute früh hier eingetroffenen Nummer eine 
weitere Berliner Mittheilung, welche lautet: 

„Sicherem Vernehmen nach werden in Folge 
der bereits am Donnerſtag gemeldeten kaiſer⸗ 
lichen Verfügungen geſetzgeberiſche Maßnahmen 
gegen das Zuhälter⸗ und Proſtituirten⸗-Unweſen 
vorbereitel. Im Juſtizminiſterium werden die 
dazu erforderlichen Vorarbeiten ſchon in kürzeſter 
Friſt in Angriff genommen werden. Auch ſind 
die Polizei⸗ und Gerichtsbehörden von maßgebeu⸗ 
der Seite zu ſchärfſtem Vorgehen gegen alle Zu⸗ 
hälter augewieſen worden. Im Juſtizminiſterium 
ſtehen unter Zuziehung des Miniſters des Ju⸗ 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 


G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamb 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


fie genau, daß der neu: Tarif die Schuld trägt.“ 
— Die Kaiſerin Friedrich wird ſich, wie 


Kaiſerin die Königin von Eng⸗ 
land im Schloſſe Windſor beſuchen. 
den das Chriſtfeſt in Osborne feiern, worauf die 
Kaiſerin mit der Prinzeſſin im Januar etwa 
eine Woche Gäſte des Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin von Wales auf dem Landgut Sun⸗ 
dringham ſein werden. Deu Aufang des Früh⸗ 
lings wird die Kaiſerin in Berlin zubringen, 
wo ſie ſeit letztem Februar nicht dauernd ge⸗ 
weilt hat. 

Kiel, 18. Oktober. Wir haben feinerzeit 
mitgetheilt, daß einem Kaufmann Peterſen und 
Konſorten die Erlaubuiß eriheilt ſei, die Vor⸗ 


arbeiten zu einem Verbindungskaual zwiſchen der bei 
Schlei und dem Nord⸗Oſtſee⸗Kaual einerſeits und Gleichſtellung der Lehrer 


höheren Bürgerſchulen geben ihren Abiturienten 


} die die Berechtigung zu ſämmtlichen Subaltern⸗ 
demnächſt mit der Prinzeſſin Karrieren. a : 


2. Das Erſitzen des einjährigen 


Der dortige Dienſtrechts bört auf allen höheren Schulen auf 
ember währen. und wird, wie bei den 


a höheren Bürgerſchulen, 
an das Beſtehen einer Prüfung gebunden. 3. Die 


Beide wer⸗ Ober⸗Realſchule giebt ihren Abiturienten die Bes 


rechtigung zum Studium auf der techniſchen 
Hochſchule, der Forſt⸗ und Berg⸗Akademie u. ſ. w. 
und die Berechtigung zu den höchſten Staats⸗ 


ämtern im Baufach, Maſchinenbaufach, Schiffs⸗ 


baufach und Marine ⸗Ingenieurfach, im Poſt⸗, 
Forſt⸗ und Bergfach. Außerdem ſei auch das 
Studium der Mathematik und der Naturwiſſen⸗ 
ſchaft mit den ſich anſchließenden Staatsſtellungen 
freigegeben worden. 4. Die Staatsunterſtützung 
der lateinloſen Schulen ſolle von jetzt ab nach 
denſelben Grundſätzen geregelt werden, wie 
den Lateinſchuleu. 5. Die 
an den höheren 


dem Eckernförder Hafen audererſeils vorzunehmen. Bürgerſchnlen mit denen an allen neunklaſ⸗ 


Dieſe Vorarbeiten find nunmehr vollendet. Die ſigen Auſtalten ſei 


Tiefe des Kanals iſt mit 3,50 Meter und die 
Breite an der Spiegelfläche des Waſſers mit 23 
Meter projektirt. Die gauze Länge des Fahr⸗ 
waſſers von der Schlei bis zum Eckernförder 
Hafen einerſeits und bis zum Nord⸗Oſtſee⸗Kanal 
audererſeits beträgt 27 Kilometer. Die Terrain⸗ 
verhältniſſe ſollen ſehr günſtig liegen und beab⸗ 


nern, des Polizeipräſidenlen und des Grafen ſichtigt man die ſeichten Buchten der berührten 
Pückler, Leiter der Sicherheitspolizei, neue krimi⸗ Gewäſſer als Ablagerungsſtätten für die ausge⸗ 
naliſtiſche Berathungen demnächſt bevor.“ hobenen Erdmaſſen zu verwenden. Damit der 
Von irgendwie autoritativer Seite haben die Kanal auch während der Nacht befahren werden 
obigen Nachrichten einen Widerſpruch bisher kann, ſoll derſelbe mit elektriſcher Beleuchtung 
nicht erfahren. verſehen werden. Die Unternehmer begründen 
— Die „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt: Der Aus- den Bau damit, daß die Schlei nicht den heutigen 
ſtand auf Königin Luiſe⸗Grube Südfeld (Guido⸗ Anſprüchen eines Seehafens erfülle, vielmehr nur 
grube) iſt bereits ſeit Sonnabend Nachmittag als Fluß zu betrachten und mit Fluß Fahrzeugen 
völlig beendigt. Auch die heutige Frühſchicht iſt zu befahren ſei. Erſt dann könne ſich ein leb⸗ 
vollzählig eingefahren. Zu den früheren Mel⸗ hafter Verkehr auf der Schlei entwickeln, wenn 
dungen iſt noch nachzutragen, daß von der bei dieſelbe mittels einer Waſſerſtraße mit dem 
der Förderung in dem unreinen Einſiedelflötze Eckernförder Hafen als Seehafen und mit der 


ſeit dem 1. d. M. eingeführten gemiſchten Be⸗ 
zahlungsweiſe (zugleich nach dem Raum⸗ und 
nach dem Tonneninhalte der Förderung) im Gan⸗ 
zen von 291 Mann, welche an dieſem Flötze 
thätig ſind, nur 21 betroffen werden. Trotz 


Elbe als Hauptader des inländiſchen und trans⸗ 
atlantiſchen Verkehrs verbunden würde. Da die 
Schlei eine Länge von 40 Kilometern hat, fo 
würde dem Nord⸗Oſtſeekanal thatſächlich eine 
Waſſerſtraße von 67 Kilometer Länge zugeführt. 


dieſer Thatſache und obwohl die neue Zahlungs- In dem Projekt wird ferner die Anlage eines 


weiſe abſichtlich ſo geſtaltet worden iſt, daß der 
nach dem Tonneninhalte der Förderung zu be⸗ 


Torpedobootshafens im Eckernförder Noor, au der 
Ausmündung des Zweigkanals, eingehend er⸗ 


Weizen Roggen Kartoffeln der Unterlaſſung der Errichtung gewerblicher 
1876; 210 176 57 Schiedsgerichte macht. Wenn es nach der ſozial⸗ 
1877: 226 161 55 demokratiſchen Reichstagsfraktion gegangen wäre, 
1878: 189 135 50,5 ſſo hätten wir auch heute noch kein Reichsgeſetz 
1879: 201 147 59,5 füber die Gewerbegerichte; deun ſie hat geſchloſſen 
1880: 211 198 59 agenen geſtimmt. Das offizielle Organ der 
1881: 229 191 52 ſozialdemokratiſchen Partei klagt die heutige Ge⸗ 
1882: 190 143 55 ſellſchaft dafür an, daß den Arbeitern die Vor⸗ 
1883: 189 155 51 theile der gewerblichen Schiedsgerichte nicht über⸗ 
1884: 160 139 48,5 all zugeſtanden würden, die ſozialdemokratiſche 
1885 156 139 42,5 Reichstagsfraktion aber hat ſeinerzeit dieſe Vor⸗ 
1886: 156 131 41,5 ftheile insgeſammt den Arbeitern vorenthalten 
1887: 155 116° 48,5 welleu. Das iſt die Kouſequenz in den ſozial⸗ 
1888: 181 150 53,5 demokratiſchen Anſchauungen! =: 
1889: 182 158 45,5. — Die Adreſſe, welche dem Oberbürger⸗ 
1890: 187 161 54.5 fmeiſter Herrn v. Forckenbeck zu ſeinem ſieben⸗ 
1891 230 30 69,7 Izigſten Geburtstage von den unbeſoldeten Kom⸗ 


2 

Die Nongenpreife haben ſeit mehreren Mo⸗ 
naten eine Höhe erreicht, zu welcher ſie in den 
entſprechenden Monaten der fünfzehn Vorjahre 
nie Men waren. Der Julipreis 1891 war 
212 Mark, der des Jahres 1881 als zweithöchſter 
204, der Auguſtpreis 1891 war 229 Mark, der 
des Jahres 
der Septemberpreis 1891 wurde ermittelt mit 
30 Mark, der des Jahres 1880 auf 198 Mark, 
die Differenz zwiſchen dem höchſten und dem 
Ea Septemberpreiſe belief ſich alſo auf 
2 Mark. Der Septemberpreis im Durchſchnitt 
der 15 Jahre 1876-90 ſtellt ſich auf 153 Mark, 
der diesjährige Septemberpreis überſchreitet die⸗ 
ſen Durchſchnitt um 77 Mark und würde daher, 
auch wenn kein Zoll erhoben wäre und man den 
ganzen Zollbetrag vom Preiſe abziehen wollte 
und könnte, noch 27 Mark höher geweſen fein, 
als der durchſchnittliche Septemberpreis der 
fünfzehn vorhergegangeuen Jahre. Die Weizen: 
Preiß haben zwar ſeit Auguſt einen Rückgang 
von durchſchuittlich 9 Mark erfahren, ſtehen aber 
immer noch höher, als diejenigen der September⸗ 
monate der 15 vorhergegangenen Jahre, wenn 
auch die von 1881 mit 229 Mark und vou 1877 


1880 als zweithöchſter 195 Mark, 


munal⸗Beamten der Reichshauptſtadt übergeben 
wird, hat folgenden Wortlaut: 

Hochverehrteſter Herr Oberbürgermeiſter! 
Zu Ihrem ſiebenzigſten Geburtstag nahen auch 
wir uns, um Ihnen, hochverehrteſter Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter, unſere herzlichſten Glückwünſche 
darzubringen. Während Ihrer langjährigen 
Amtsführung hat die Reichshauptſtadt einen in 
der Geſchichte der Städte beiſpielloſen Aufſchwung 
genommen. Mit mildem Eruſt, mit unermüd⸗ 
lichem Pflichtgefühl und mit Weisheit haben Sie 
die Verwaltung des Gemeinweſens geleitet, das 
Beſitzthum der ſtädtiſchen Gemeinde, nicht blos 
an äußeren Gütern, ſondern auch an Anſehen, 
Wohlfahrt und Gefittung ſtelig und reichlich ges 
mehrt. Mit ſicherer feſter Hand haben Sie den 
ſtädtiſchen Chrenämtern, als der Grundfeſte 
bürgerlichen Gemeindelebens, gewahrt, was ihnen 
1 8 jede Verkümmerung ſorglich ferngehalten. 
Mit Stolz und Freude und in Uebereinſtimmung 
mit der geſammten Bürgerſchaft Berlins fühlen 
wir uns als Mitarbeiter dieſes großen, geord⸗ 
neten, reichlich gegliederten Gemeinweſens und 
gedenken heute ſeines Oberhauptes in in⸗ 
niger Auhänglichkeit und Verehrung. Möge 


rechnende Lohntheil nicht feſtſtehend, ſondern örtert. Br 5 
ſo beweglich iſt, daß die Arbeiter auch bei Danzig, 20. Oktober. (W. T. B.) Die 
wechſelnder Geſtaltung des Flötzes ſtets auf ruſſiſche Kaiſervacht „Polarſtern“ iſt heute nach 
dieſelben Löhnungsbeträge kommen, die ſie Kopenhagen abgedampft. Der ruſſiſche Admiral 
früher erhalten haben, ſah ſich doch die Be: und der Flügeladjutant des Kaiſers verließen hier 
legſchaft zu den erwähnten Ausſtandsverſuchen das Schiff und reiſten per Eiſenbahn nach Peters, 
veranlaßt. Ob die inzwiſchen in der Beleg⸗ burg weiter. ; 

ſchaft wühleriſch thätigen Kräfte ſich auch Poſen, 20. Oktober. Aus Thorn wird ger 


worden. 6. Der Staat werde in Zukunft die 


Neugründung von Lateinſchulen erſchweren, die 3 


von lateinloſen Anſtalten befördern. 7. Die 
gleiche Werthſchätzung der realiſtiſchen und huma⸗ 
niſtiſchen Bildung ſei einſtimmig als Grundſatz 
aufgeſtellt worden. Darauf ſprach Rektor Dr. 
Hiutzmaun über die Aufgaben des Vereins, er⸗ 
klärte, daß es ſich in keiner Weiſe um eine Be⸗ 
kämpfung anderer Schularten handle, ſondern um 
Bekämpfung der Vorurtheile gegen das lateinloſe 
Schulweſen, um Förderung von Neugründungen, 
um den inneren und äußeren Ausbau dieſer 
Schulgruppe. Oberlehrer Dr. Niemann von 


der Oberrealſchule zu Halberſtadt ſprach über den E 


Geſchichtsunterricht auf höheren Bürgerſchulen, 
Oberlehrer Dr. Kurt Schäfer aus Hamburg über 
Zweck und Ziele des franzöſiſchen Unterrichts an 
der höheren Bürgerſchule. 
kounte die Hauptverſammlung mit dem Ausdruck 
der Befriedigung darüber ſchließen, daß das Band 
der Einheit, welches die Mitglieder des Vereins 


umfaſſe, ſichtbar geworden ſei in der Einſtimmig⸗ 
keit, mit der ſämmtliche Beſchlüſſe gefaßt wor⸗ 


den wären. 

München 20. Oktober. (W. T. B.) Se. 
königliche Hoheit der Prinz Georg von Preußen 
hat wegen einer leichten Halsentzündung, verbun⸗ 


den mit Geſichts⸗Auſchwellung, die beabſichtigte 8 


Weiterreiſe nach Wien aufſchieben müſſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 20. Okteber. Aus einem Zipfer 


Lokalblatt reproduziren die hieſigen Blätter den a = | 


Toaſt, den der deutſche Militär⸗Attachee, Oberſt⸗ 
lieutenant von Deines, kürzlich bei dem Jubi⸗ 
läum des öſterreichiſchen Jufauterie⸗Regiments 


weiter wirkſam zeigen werden, bleibt abzuwar⸗ meldet: Der Reichskanzler hat es telegraphiſch „Kaiſer Wilhelm I.“ geſprochen hat, in folgender 


ten. Daß ſozialdemokratiſche Strömungen felbft | abgelehnt, die in Sachen der Aufhebung des ruſſi⸗ Weis 


die Vertrauensmänner⸗Körperſchaften der fiska-⸗ ſchen Oelkuchen-Ausfuhr⸗Verbotes gewählte De⸗ 
liſchen Steinkohleugruben in Oberſchleſien ſchon pution der Handelskammer zu empfangen. Da⸗ 
erfaßt haben, geht aus einer aus neueſter Zeit gegen wird der Handelsminiſter heute Mittag die 
ſtammenden Eingabe derſelben hervor, in welcher Deputation empfangen. 

Forderungen aufgeſtellt werden, die ſich klar und Erfurt, 20. Oktober. 


unverkennbar auf der Linie der bekaunten Dort⸗ Parteitag. Die Kommiſſion für die Berathung trennen könnte. 


munder Forderungen bewegen. U. A. wird be⸗ 
reits die achtſtündige Nettoſchicht begehrt, die fo- den Entwurf Kantkys, nicht den Liebknechts. Es 
gar unter Umſtänden auf eine ſechsſtündige ſteht noch nicht feſt, ob der eine oder andere von 
Nettoſchicht herabzumindern ſein ſolle. Solche beiden über das Programm referiren wird. Die 
Forderungen ſind allerdings thöricht. Zugleich allgemeine Stimmung iſt für Beſchleunigung. 
aber iſt leider die Arbeiterſchaft, der ſie als er- Es wird die Gründung eines Wochenblattes unter 
füllbare aufgeſchſsoatzt werden, eine der urtheils⸗ dem Namen „Der Sozialdemokrat“, der ſich an 
loſeſten, und in dieſem Umſtande iſt vielleicht den vor dem Sozialiſten Geſetze beſtandenen — 
die bedentendſte Schwierigkeit der Lage zu nicht den Züricher — „Sozialdemokrat“ an⸗ 
ſuchen. ſchließen ſoll, gewünſcht; ein dahin gehender Aus 

— Einige Tagesblätter, z. V. die „Berliner trag wird aber abgelehnt. Die Berliner Oppo⸗ 
Zeitung“ vom 8. Oktober d. J, erwähnen in ſition, welche bekanntlich den Kongreß oſtentaliv 
einem Artikel über die Aufhebung der Getreide- verlaſſen hat, veranſtaltet heute in Berlin eine 
zölle, daß ein in der Handelskammer zu Oppeln Verſammlung, wogegen die in Erfurt noch aus 
weſenden Berliner Delegirten Proteſt erheben. — 


gerade 


Ihnen, hochverehrter Herr Oberbürgermeiſter, 


dem die Reichshauptſtadt wie das 


mit 226 Mark ſehr nahe heranreichen. Im Sep⸗ 
tember d. Js. ſtehen Weizen⸗ und Roggeupreiſe 
einander ganz gleich, eine eigenartige Erſchei⸗ 
nung, die ſich in den Septembermonaten der vor⸗ 
hergegaugenen 15 Jahre nur einmal, 1888, bis 
auf 13 Mark genähert hatten, fonft aber die 
Differenz meiſt erheblich größer geweſen iſt. In 
Königsberg, Danzig, Breslau, Magdeburg, Halle, 
Kiel, Hannover, Kaſſel waren die Roggeupreiſe 
höher als die Weizenpreife, in Halle um 11, in 
Magdeburg um 12 und in Danzig ſogar um 14 
Mark. — Die Kartoffelpreiſe ſind, nachdem ſie 
von 89,3 Mark im Juli auf 68,2 Mark im 
Auguſt zurückgegangen waren, im September auf 
69,7 Mark geſtiegen. Der Preis iſt in keinem 


land als einem ihrer edelſten Bü u ger für alle 
Zeiten zu warmem Dauke verpflichtet iſt, noch 
manches Jahr i be⸗ 
ſchieden ſein. Mit der geſammten Bürgerſchaft 
vereinigen ſich in dieſem Wunſche die unbeſolde⸗ 
ten Gemeindebeamlen der Reichshauptſtadt.“ 
— Der Reichskommiſſar für die Weltaus⸗ 
ſtellung in Chicago, Geheimer Regierungs-Rath 
Wermuth, iſt ſoeben von ſeinem mehrwöchigen 
Aufenthalt in den Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rika zurückgekehrt. Seine Reiſe war bekanntlich 
durch die amerikauiſchen Kommiſſare angeregt 
2 ] worden, welche im Auguſt d. J. hier weilten; 
Septembermonate der fünfzehn Vorjahre erreicht ſie verfolgt den Zweck, einerſeits gegenüber den 
worden. Am nächſthöchſten, aber immer noch Vereinigten Staaten von Amerika ſchon im gegen⸗ 
10,2 Mark billiger, waren die Kartoffelpreiſe im wärtigen Stadium das Intereſſe des deutſchen 
September 1879. Reichs an dem geplanten Unternehmen an den 
E TRIER Tag zu legen, andererſeits die nöthigen Ab⸗ 
machungen mit den Organen der Ausſtellung zu 
treffen, damit für die Vorbereitungen Deutſch⸗ 
lands eine feſte, unabänderliche Grundlage ge⸗ 
ſchaffen werde. In beiden Beziehungen iſt der 
gewünſchte Erfolg erzielt worden. Sowohl in 
{ den Kreiſen der amerikauiſchen Regierung, wie in 
ebung in dieſer Thätigkeit ſchon zu einer ge⸗ denjenigen der Ausſtellungsbehörden iſt wiederholt 
wiſſen Bene gebracht. Davon legt wie⸗ der beſonderen Anerkennung und Freude über das 
der ein Vorſtoß Zeuguiß ab, den das offizielle entgegenkommende Verhalten Deutſchlands leb⸗ 
Parteiorgau in Anknüpfung an die Ausführung hafter Ausdruck verliehen worden, und die den 
des er 890 von Gewerbe⸗ 
richten uulternitumt. Das ſozjaltemokratiſche nahme war, den Regeln der amerikaniſchen Gaſt⸗ 
Organ verdächtigt zunächst bie berbündeten Re⸗ Freunbfehat eulſprechend, eine überaus glänzende. 
gierungen, als hätte es an ihnen gelegen, wenn Z 
das Reichsgeſetz über die Gewerbegerichte erſt im bereits jetzt auf Grund detalllirter Pläne ſchrift⸗ 
Jahre 1890 erlaſſen wäre. Nun iſt aber doch liche und bindende Zuſicherungen darüber zu er⸗ 
hoffentlich auch in Arbeiterkreiſen bekannt, daß es halten, welche Räumlichkeiten der deutſchen 
g die verbündeten Regierungen waren, Abtheilung feſt zur Verfügung geſtellt wer⸗ 
im 2 ſchon zweimal vorher, zum erſten Male den ſollen. Eine eingehende Berichterſtattung 
den Bere 1873, zum anderen im Jahre 1878, des Reichs ⸗Kommiſſars über dieſe nach 
Errichtung boagemacht haben, zur ausgedehnten dem Umfange und der Lage der betreffenden 
dem Wege don gewerblichen Schiedsgerichten auf Plätze als höchſt erfreulich zu bezeichnenden Ab. 
die Verſuche bee jcharbung zu gelangen. Wenn machungen ſteht binnen Kurzem 
Sad m en „Male ſcheiterten, fo lag die ſei deshalb hier nur erwähnt, daß in dem In⸗ 
5 a ih den Regierungen, ſondern an duſtriepalaſt, deſſen Grundfläche auf etwa 900,000 
er Thatſa te, daß, man zu jener Zeit die Be⸗ Quadratfuß ſich beläuft, für die deulſche Abthei- 
deulung dieſer Gerichte für den ſozialen Frieden lung ein im Zentrum belegener Raum von 
noch nicht genügend zu ſchätzen akt Sodann 100,000 Onabratfuß feſtgelegt worden iſt, wäh⸗ 
verallgemeinert der „Vorwärts“ einige ihm zu rend die innerhalb der ſonſtigen Gebäude (Kunst. 
Ihren gekommene beſondere Fälle, in welchen Maſchinen, Elektrizität, Landwirthſchaft u. ſ. w.) 
Gemeinden die Errichtung gewerblicher Schieds⸗ auf Deutſchland entfallenden Räumlichkeiten wei⸗ 
gerichte abgelehnt haben, weil dafür in ihrem tere 105,000 Quadratfuß und die der deutſchen 
Bezirke kein Bedürfniß vorhanden ſei, beklagt, Abtheilung im Freien zur Verfügung ſtehenden 
daß das Geſetz nicht die obligatoriſche Errichtung Flächen etwa 210,000 Quadratfuß umfaſſen. 
eingeführt habe und knüpft hieran eine den That⸗ Auch in ſonſtiger Hinſicht, wie in Bezug 
ſachen geradezu Gewalt authuende Betrachtung auf das Transportweſen, in Bezug auf die 
über das „ſchlechte Gewiſſen der Kapitaliſten“, 
welches die Errichtung der Schiedsgerichte nicht 


Deutſchland. 
C Berlin, 20. Oktober. Die Sozialdemo⸗ 


kratie ſucht bekanntlich ſyſtematiſch durch Ver 
drehung der Thatſachen Mißſtimmung zu er 
aeugen und ſie hat es in Folge langjähriger 


auswärtigen Vertretern zu Theil gewordene Auf⸗ 


ugleich aber und vor Allem iſt es gelungen, 


zu erwarten; es 


es 


von Ausſtellungsgegenſtäuden, den Verſchank von 


eingebrachter, dieſen Gegeuſtand betreffender An⸗ 
trag auf Anorduung des Miniiters für Handel 
und Gewerbe in geheimer Sitzung hätte berathen 
werden müſſen. a 

Wie dem „Reichs Anz.“ von zuverläſſiger 
Seite mitgetheilt wird, iſt eine derartige Ver⸗ 
fügung nicht nur nicht ergangen, ſondern die 
Staatsregierung legt im Gegentheil beſonderen 
Werth darauf, daß die Handelskammern von der 
ihnen durch § 27 des Geſetzes vom 24. Februar 
1870 ertheilten Ermächtigung, die Oeffentlichkeit 
ihrer Sitzungen zu beſchließen, den weitgehendſten 
Gebrauch machen. Dieſem Grundſatze gemäß iſt 
in einem bereits im Jahre 1881 ergaugenen Er⸗ 
laſſe an die Provinzialbehörden ausdrücklich her⸗ 
vorgehoben worden, daß die durch die Oeffentlich⸗ 
keit der Sitzungen der Haudelslammern ermög⸗ 
lichte Kontrolle der Thätigkeit dieſer Körper⸗ 
ſchaften durch das Publikum ſo ſehr dem Inter⸗ 
eſſe des Staats wie der Handel⸗ und Gewerbe⸗ 
treibenden entſpreche, daß Werth darauf gelegt 


werden müſſe, den Grundſatz der Oeffentlichkeit 


der Verhandlungen auch bei denjenigen Handels⸗ 
kaunnern durchgeführt zu ſehen, welche ihn bisher 
nicht angenommen hätten. 


— Der Entwurf zum neuen Volksſchul⸗ 
geſetz, deſſen Fertigſtellung wir bereits vor eini⸗ 
ger Zeit gemeldet haben, liegt jetzt, wie offiziös 
beſtätigt wird, dem Plenum des Staatsminiſte⸗ 
riums vor. 


— Bei Beſprechung des neueſten Schweizer 
Referendums über das Bankmonopol und den 
neuen Zolltarif ſagen die „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ über den erhöhten Tarif: 

„Die Schweizer verſprechen ſich von ihm in 
ihren internationalen Handelsbeziehungen goldene 
Berge. Er ſoll, wie der „Bund“ unmittelbar 
vor dem Referendum noch ſchrieb, „die Schweiz 
in den Staud ſetzen, den internationalen Inter⸗ 
eſſenkampf aufzunehmen und einen Beitrag für 
innere Staatszwecke erübrigen“; der erhöhte 
Tarif ſoll „eine Wehr ſein, die wirthſchaflliche 
Unabhängigkeit der Schweiz zu behaupten“. Das 


Der Parteitag nahm den von Breslau aus ge⸗ 
ſtellten Antrag an, eine Kommiſſion einzuſetzen, 
welche für geeignete Jugendliteratur zu ſorgen 
hat, und in anderer Sprache erſcheinende paſſende 
Werke durch Uebertragung in die deutſche Sprache 
agitatoriſch der JIngend zugänglich machen ſoll. 
Ein Antrag auf Errichtung eines ſtatiſtiſchen 
Bureaus wurde dem Vorſtaud zur Erwägung 
überwieſen. Der Antrag res Dr. Rüdt, in 
Berlin unter der Auſſicht der Parteileitung 


eine Rednerſchule zur Ausbildung von Agitatoren 
einzurichten, wurde durch Uebergang zur N 


ordnung erledigt. 

Magdeburg, 18. Oktober. Die 
Haupt Verſammlung des Vereins zur Förderung 
des lateinloſen höheren Schulweſens hat in der 
vorigen Woche hier ſtattgeſunden. Die Behand» 
lungen wurden vom Gewerbeſchuldirektor Herrn 
Dr. Holzmüller⸗Hagen geleitet und erfreuten ſich 
der Theilnahme der königlichen und ſtädtiſchen 
Behörden. Der Bericht des erſten Vorſitzenden 
iber die Vereinsthätigkeit ergab, daß der Verein 
auf Grund der im Vorjahre zu Hannover feſt⸗ 
geſtellten Satzungen ſich in ſolider Weiſe ent; 


wee 


eiſe: 

„Dem Beiſpiele unſerer allerböchſten Kriegs: 
herren folgend, die in inniger, treuer Waffen 
brütderſchaft verbunden find, find unſere Armeen, 
ſind wir unauflöslich vereint, wie nie zuvor, 


Sozialdemokratiſcher Nichts auf Erden wird es geben, was une 


Ju gegenſeitiger Hochachtung, 


der Programm, Entwürfe nimmt zur Grundlage geſtützt auf unſere uralte Zuſammengehörigkeit, 


werden wir auch ferner ſeſt zuſammenhalten. 
Wir gehören zuſammen, das iſt jedem Soldaten 
ins Herz geſchrieben. Dieſes Zuſammengehörig⸗ 


keitsgefühl und die daraus entſpringende Einig⸗ 


keit werden auch im Felde unſer Wahlſpruch 
bleiben. Als bewährte treue Waffenbrüder wer⸗ 


den wir Schulter an Schulter, wenn unſere ur 


allerhöchſte Kriegsherren uns dereinſt rufen wer⸗ 
den, mit Begeiſterung gegen jedweden Feind 


gehen.“ a 
Wien, 20. Oktober. Als Nachfolger des 


herzogs Wilhelm von Würtemberg im Grazer 


orpskommando gilt der Fürſt Windiſchgrätz, 
bisheriger Korpokommandaut von Lemberg. 
Bis Ende Oktober werden aus der Waffen 
fabrik zu Steyr 4000 Arbeiter entlaſſen werden. 
Viele davon wurden bereits für rüſſiſche Ger 


wehrfabriken en ayirt. 

Wien, 20. Oltober. (W. T. B.) In 
dem Kloſter zu Nayerling weihte heute Vor⸗ 
mittag der Erzbiſchof vou. Wien, Kardinal 
Gruſcha, die neuerrichtete Vokſokapelle. Hierauf 
wurde in derſelben im Beiſein des Kaiſers 
Franz Joſef die erſte Meſſe geleſen. Nach Be⸗ 


ſichtigung der Kapelle und einem längeren Auf⸗ 
enthalte im Kloſter lehrte der Kaiſer nach Lainz 
urück. 

Peſt, 20 Oktober. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. In Beautwertung der Julerpellation 
des Abg. Beoethy, betreffend die Einberufung der 
Enquete über die Valutaregulirung, erklärte der 
Finanzminiſter es für die Aufgabe der Regie⸗ 
rung, ein Programm zur Durchführung der 
Valutaregulirung auszuarbeiten, was auch ges 
ſchehen würde. Bezüglich der praktiſchen Fragen 
ſellten Sachverſtäudige vernommen werden. Die 


Einberufung der Enquete wäre jedenfalls die ge ⸗ 
ringſte Urſache zur Verzögerung einer baldigen 


wickelt, ohne daß irgend welche Agitation nach Löſung der Frage. 


außen hin ſtattfindet. Die Mitgliederzahl be⸗ 
trägt rund 500. Die nächte Hauptverſammlung 
ſoll nicht erſt nach zwei Jahren, ſondern im Hin⸗ 
blick auf die geplanten Umgeſtaltungen des höhe⸗ 
ren Schulweſens ſchon im folgenden Jahre ſtatt⸗ 
finden. In den Berathungen bandelte es ſich 
um Stellungnahme des Vereins zu deu Haupt⸗ 
ergebniſſen der Berliner Reformberathungen, ſo 
weit dieſelben das lateinloſe Schulweſen betreffen. 
Man einigte ſich über folgende Leitſätze: Der 
Verein zur Förderung des lateinloſen Schul⸗ 


weſens erkennt dankbar an, daß die Berechtigungs⸗ 
erweiterungen, die in Folge der Berliner De⸗ 
zember⸗Berathungen für die lateinloſen Schulen 
in Ausſicht genommen ſind, auf die Entwickelung 
dieſer Anſtalten fördernd einwirken und dazu bei⸗ 
tragen werden, ihnen die gebührende Stellung 
im deutſchen Schulweſen zu verſchaffen. Der 


Fraukreich. 


Paris, 20. Oktober. 
Blättern aus Regierungskreiſen mitgetheiltes 
Kommuniqus beſagt, der Abmarſch von Truppen 
von Tlemcen ſteht mit der Tuatfrage in keinerlei 
Zuſammenhaug. Es ſeien lediglich zwei Schwa⸗ 
dronen Spahis an die morokkauiſche Grenze ges 
ſandt worden, um etwaige Kämpfe zwiſchen den 
Stämmen Mehaia und Auyad auf algieriſchem 
Boden zu verhindern. 

Nach einer Meldung aus Montevideo hat 
ber dortige Finauzminiſter feine Demiſſion zu⸗ 
rückgezogen. 

Paris 20. Oktober. General Sauſſier hat 
angeordnet, daß die unter ſeinem Befehl ſtehen⸗ 
den Truppen, die nicht an den großen Manövern 
theilgenommen haben, ein dreitägiges Garniſon⸗ 


letztere iſt ein Unſinn; die Schweiz iſt fo wenig Verein erklärt es außerdem für durchaus moth Manöver durchmachen ſollen. Die geſtellte Auf. 
wirthſchaftlich unabhängig wie irgend ein anderer wendig, daß den Lehrern der höheren Bürger⸗ gabe iſt der Angriff und die Vertheidigung des 


Staat Europas und wird es niemals werden. 


Wenn ſie aber die ſie umgebenden Staaten durch lung mit denen der neunklaſſigen Anſtalten zu⸗ miſchtes Regiment 


ſchulen in jeder Beziehun 


die volle Gleichſtel⸗ Höhen zwiſchen Meulan und Pontoiſe. 


Ein se 
aus Melun wird an dieſen 


den neuen Tarif zum Kampfe herausfordern erkaunt werde. Der erſte Vorſitzende referirte Manövern theilnehmen. 


will, d. h. wenn ſie in den Handelsvertragsver⸗ 


andlungen mit ihnen ſich nicht entgegenknmmen⸗ Konferenz. Er beleuchtete die Entwickelung des ſiſchen Niederlaſſungen 
. R ee Schulweſens feit den zwanziger Jahren wird als ſehr mangelhaft erachtet. 
arallelgehende Ges nöthig fein, die Küſten ſüdlich des Senegal zu 

Die Bewegung treunen und eine Kolonie ſämmtlicher Nieder⸗ 


der erweiſt, als ſie es in ien gegen⸗ 


über Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn ges dieſes Jahrhunderts und die p 
than hat, dann dürften vorerſt keine neuen Ver⸗ ſchichte des Gewerbſchulweſens. 


über das lateinloſe Schulweſen und die Dezember⸗ 


träge mit der Schweiz entſtehen und dieſe die hätte endlich den Kaiſer veranlaßt, ſelbſt einzu⸗ 
Nachtheile des Kampfzolltarifes an ihrem eigenen greifen und die Konferenz zu berufen, deren Re⸗ 


Staats- und Gemeinweſen zu erfahren haben. 


tailfragen der Zollabfertigung, auf den Verkauf Vorausſichllich wird die Schweiz zunächſt die 


unterbrochenen Wiener Verhandlungen wieder 


ſultate jetzt in einem 800 Seiten ſtarken Bande 


Die gegenwärtige Organiſation der franzö⸗ 
an der afrikauiſchen Küſte 


laſſungen der Goldküſte und der Beninbai (nörd⸗ 


lich der Bucht des Golfs von Guinea) zu bilden. 


Der Oberbefehl wird dem Lieutenaut Ballay 


vorlägen, während der Siebener ⸗Ausſchuß die re als Gouverneur der Küſte von Sid» 
nöthigen Umgeſtaltungsmaßregeln noch bearbeite. Senegal. a 


finanzielle 


als Grundſatz bingeſtellt = 


chaus befriedigende Ver⸗ aufzunehmen ſuchen. Scheitern dieſe, dann weiß Grundſätzlich ſei folgendes erreicht worden. I. Die 


4 


Der Vorſitzende 9 


(W. T. B.) Ein den 


Es wird 


1 R * A ä A 7 7 = 
Va u 5 ei 
8 4 


Das Gouvernement hat einen Geſetzentwurf, unter allen Umſtänden genügen; ebenſowenig iſt eine Reihe von Zuſchriften erhalten. In einer 
betreffend die Taubenliebhaber⸗ und Brieftauben⸗ aber dazu unbedingt erforderlich, daß eine direkte Mittheilung wird darauf aufmerkſam gemacht, Santos per Oktober 84 50, per Dezember 71,00, Dentſche Fonds, Pfand ⸗ und Meutenbrieſe. 
Vereine, ausgearbeitet, in der Erwägung, daß es poſitive Auſchuldigung gegen eine gewiſſe Perſon, daß ſchon im Jahre 1847 Maismehl in Deutſch⸗ per März 69,25. — Behauptet. a „ eee at 276, 108 80 „ Sal- Fin - Vierne —,— 
bei der gegenwärtigen Sachlage im Kriegsfalle eine Strafthat begangen zu haben, erhoben werde. land vielfach zu Brod verarbeitet worden ſei, London, 20. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 8 1e. Al. N a 
gefährlich fein würde, Privaten den Gebrauch von Nothſoendig für den Begriff einer „Anzeige“ ift, welches aber einen unangenehmen Geſchmack Miunten. Kupfer, Chili bars good ordinary] de“ do. 37% 97,906 Weſtpr. ritterſch. 31% 94, 30 f 
Brieftauben zum Trausport von Kerr ſpondenzen daß die der Behörde gemachte Mittheilung, mag gehabt habe, da man aus Siebenbürgen, Rumänien brauds 48 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zinn (Straits) Voz St-Anl 8 KR er Me 
zu geftottr®. Er m 


legler u. Komp) Kaffee good ee Berlin, den 20. Ottober 1801. 


ee 2 a = 5 Ä l 5 > 5 8 . 1% —— —— 
vor Mafnatzmen erg iffen ſie auch in der Form der Neußerung eines blo- und Italien bereits das fertige Mehl bezog, 91 Ltr. 5 Sh. — d. Zink 23 vie. 15 Sh. gie Stealeſchuld, 313% 9930 & | Kurs 2. ant. 475 101908 
werden un] © e er Un erſuchung, die er⸗ ßen Verdachts geſcheben, objektiv geeignet und welches ſchnell ranzig wird, während man die — d. Blei 12 Lſtr. — Sh. — d. Roh⸗ . 5 — I e 


a 3 = RT : 2 1 . he 2 5 8 5 8 a 75 A ; 101,706 
geben hat, daß eine ſtrenge geſetzliche Regelung fubjektiv mit der Abſicht gemacht iſt, gegen die Körner hätte beziehen und hier zum baldigen eiſen. Mixed numbres warrants 47 Sh. — d.] de. do. neue 315% 98.9 Poſenſche do. 40% 101,708 


nicht unterbleiben darf. Der Staat beabſichtigt, mittelbar oder unmittelbar keſchuldigte Perſon Verbrauch vermahlen ſollen. In einem anderen —ꝛ ĩð—ĩÄKüü(-—(u¼l̈ U e ee — 2 —— 


2 fi fi 75 8 > Fi - b h. u . . 
die Genehmigung zur Benutzung von Brieftau⸗ ein Strafverfahren herbeizuführen.“ Schreiben verſichert ein Dentſcher, der Jahre Schiffsbewegung. do. do. 4½ 109 75 Süchſiſche do. 4% 101,70 5 
ben, wenn es ihm gefällt, zurückzuziehen. — Das Repertoir des Stadttheater 8 lang in Südbraſilien gelebt hat, dort ſei das en der 8 a „Amer — = RT 9 — 12 —.— 2 
ift für die nächſten Tage in folgender Weiſe feit- mit Weizen und Roggen gemiſchte Maiabrod kaniſchen Packelfahrt⸗Aktien ⸗Geſellſchaft.) — au-. Neumark 3 38.008 Badiſcheseeiſen ⸗ 


do. neue 3.2% 05 


Italien. geſetzt: Heute, Mittwoch, gelangt Roſſini's faſt das ausſchließliche Brod der zahlreichen 

Rom, 20. Oktober. Der Friedeus⸗Kongreß „Tell“ mit Herrn Liepe in der Titelrolle zur deutſchen Anſiedler und werde von ihuen wohl⸗ 
wird nicht vertagt werden. Die Sitzungen be- Aufführung. Morgen, Donnerſtag, wird, wie ſchmeckend gefunden und gut vertragen. Weiter 
innen am 3. und endigen am 8. November. uns die Direktion mittheilt, das wirlſame Schaue ſendet uns Herr van den Wyngaerdt im Anſchluſſe 
ie italienischen Minifter werden ſich an dem ſpiel „Eine Geldheirath“ zum letzten Male zur an ſeine frühere Zuſchrift zwei Auslaſſungen, in 
Kongreß nicht betheitigen. Darſtellung gelangen, und Freikag bringt die denen er zwar ſein Urtheil über die ihm vor⸗ 
Der Abgeordnete Graf Antouelli hat die Premiere der komischen Oper von Adams: „Die gelegten Proben von Munphybrod aufrecht erhält, 
Initiative zu einem anläßlich der Feier der ſil⸗ Nürnberger Puppe“. Das Werk hat ſowohl aber binzufügt, Brod aus Roggen⸗ und Mais⸗ 
bernen Lore des Königspaares zu verauſtal⸗ wegen des packenden Librettos wie der muſikali⸗ mehl könne allerdings in guter Beſchaffenheit 
tenden Volksfeſte ergriffen. ſchen Schönheiten auf allen größeren Bühnen geliefert werden, und den Wunſch ausſpricht, 
Rom, 20. Oktober. (Hirſch's T. B.) In durchſchlagenden Erfolg gehabt und dürfte ihm Herr Murphy möge ſein Brod im Beiſein 
Folge der Zunahme der vulkaniſchen Ausbrüche derſelbe auch hier nicht fehlen, da die Oper mit anerkannt tüchtiger Bäcker und unter Aufſicht 
auf der Inſel Pantelleria hat die Regierung ein den erſten Kräften beſetzt iſt. von Fachmännern herſtellen laſſen. Dieſem Ver⸗ 
Kriegsſchiff nach der Inſel beordert. — Dem penſionirten Förſter Wenzke zu langen wird unter den denkbar beſten Umſtänden 
Mailand, 20. Oktober. (Hirſch's T. B.) Forſthaus Hammer im Kreiſe Ueckermünde iſt Folge gegeben werden, ſo daß es einſtweilen 
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Pommerſche do. 31 % 95,60 G Staats⸗Auleihes / % 93 80 8 
do. do. 4% —.— = Pram.⸗Anl. 3¼% 157, 20 U 
Poſenſche do. 4% 100.90 5 aver. Bräm.⸗Anl.4% 138 90 & 
do. do. 3% 94.8 0 [Cöln⸗Mind. Pr.⸗A8/½ 132 40 @ 
Sächſiſche do. 4% 101405 Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 101, 10 0 Looſe a 2790 


Freude Jonds. 


Argentiniſche Anl. 5% 40 80 b Mun. St.⸗A. Obi. 3% 100 60 
Butareſt Sit 1.3 95258 do. do. amortb. 5% 97905 
ie ‘ Muff. 2 zu 88 == 
nleihe 5% 32,606 do. o. 
Egyptiige Anl. 3% — — do. do. 1880 4% 95,90 
do. 0. 3½% 88.c% do. do. 1887 4% —.— 
Italieniſche Rente 59 89,0 h do. Goldrente 6% 108.60 6 
Mexican. Anleihe 6% 87,25 5 do. do. 1884 ſtpfl.5% —.— 


Gethia“, von Baltimore, am 12. Oktober in 
Hamburg angekommen. — „Italia“, am 13. Ok⸗ 
tober von Stettin nach Newyork abgegangen. — 
„Galicia“, am 13. Oktober von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. — „Rugia“, von New⸗ 
hork, am 15. Oktober in Hamburg angekommen. 
— „Venetia“, von Hamburg nach Newvork, am 
15. Oktober von Havre weitergegangen. — 
„Auguſta Viktoria“, am 15. Oklober von New⸗ 
vork nach Hamburg abgegangen. — „Slavonia“, 
von Hamburg, am 16. Oktober in Baltimore 
angekommen. — „Fürſt Bismarck“, von New⸗ 
vork, am 16. Oktober in Hamburg angekommen. 
— „Bohemia“, am 16. Oktober von Hamburg 


= Am Hulcige 0) . be. 
Die ſämmtlichen Schneider, die in den hieſigen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. müßig erſcheint, den Streit um das Murphy⸗ e a Machen a 9 — nab, Stadt- . , e tr 
errenkleidergeſchäften arbeiten, ſind in den Aus⸗ ar FERNER Brod in der Preſſe fortzuſetzen. Herr Murphy Sout ; 7 Bir lyneſia“, Do, do. % 11960 9 do. do. 18665% 14640 8 
i Mus den Provinzen. Imi * foren ou hampton weitergegangen. „Bo yneſia 7 Oeſterr. Gold.⸗M. 4% 94,675 0 do. Bodencr. neue 4% 96.80 6 
and eingetreten. wurde nämlich geſtern von dem Unterſtaatsſekretär am 17 Oktober von Newyork nach Stettin ab⸗ de. Papier-. 47% 75.20 9 Serb. Gold- fob. 5% 86106 
Kolberg, 19. Oftober. Auf einer Erho⸗ von Rottenburg in Gegenwart von Profeſſor Dr. gegegangen. — „Wieland“, am 17. Oktober von Desert Sg , 76, 50 6, do. de ae 1023 

Großbritaunien und Irland. lungsreiſe zu einer Familienfeſtlichkeit begriffen, Sell und vier anderen Mitgliedern des Reichs⸗ Newhort nach Hainburg abgegangen. — „Dania“, Daß 80 fl 16. 4% 5110 30 5 | „Do „do G:. 86, 
London, 20. Oktober. Am nächſten Dienſtag traf Se. Excellenz der Generalſtabsarzt der geſundheitgamtes empfangen und verſprach nach am 18 Oktober von Hamburg nach Newyork ee 
beginnt die königliche Kommiſſion für die Ver⸗ Armee Dr. v. Coler am Sonnabend Vormittag längerer Berathung, dieſer Behörde 300 Pfund abgegangen. — „Taormina“, von Hamburg, am de. Lelesteeſe e 058 ueber , 10 5 


Run. St.⸗A. Obi. 29% 100,80 8 


Eiſenbahn⸗Stamm Aktien. 


Entin⸗vüdeck 4% 4 3% b O. odenbach 4% 219755 
rankf. Guterb. 4% eto b Sal. Carl⸗Lvud. 4% 8800 
übeck⸗Buchen 4% 147,00 B Gotthardbahn 4% 151406 

Mainz⸗Ldwigh. 4% 110755 It. Mittegm.⸗B. 4% , 500 

Marb.⸗Mlawia 4% 545956 Kursk⸗Kiew. 800 — 

Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —— Moskau ⸗Breſt 2% 61008 

5 8 AR E 2 121 256 

taats⸗Bahn 150.75 o. 1 rn 

4 Südbahn 1% 74.20 2 do. Lt. B. Elbth. 4% 92506 
aalbahn 4% 82106 2 

Stargard- Pofen 4½¼6102 00 G Warſchau⸗Ter. 5% 9155 

Amſterd.⸗Rottd. 4% 126 00 o. Wien 4% 213 90 

Baltiige Eiſ 3% 66,80 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 


Altdamm⸗Lolberg. : 5 sun zn a 5: 4% 1 0% 5 
Wiarb.eDilawfa. : . „ 2 wo 2 3 4 5% 107 10 
Oſtpreußiſche Südbahhn n 65% 100 805 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Gr R f. Eiſend. g 8% — 
3 A. B. 3½% 96 10 © Jelez⸗ Tel gar. 5% s ñ - 
Cöln⸗ „ind. 4. Em. 4% —. Zelez⸗Woroyeſch a. 4% 


beſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen, unter in Kolberg ein und nahm ſein Abſteigegnartier 
dem Vorſitz des Marquis Hartiugton, wieder im Strandhotel, wird aber nur wenige Tage im 
ihre Sitzungen. Die Sekretäre der Buchbinder⸗ engſten Familienkreiſe hier verweilen. 
Union erklärten, daß ſich ſämmtliche Londoner Kolberg, 20. Oktober. Ueber das Per 
Prinzipale über den achtſtündigen Arbeitstag mögen des Kaufmanns Guſtav Schuſter hierſelbſt 
geeinigt hätten. iſt das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter 
ndon, 20. Oktober. (W. T. B.) Nach der Maſſe: Rechtsanwalt Grieſer; Aumeldefriſt: 
ee —— des rare 3 aus 14. November. 
uenos⸗Ayres vom 19. d. dauert die Kabinets⸗ 
kriſis noch fort. Der Finanzminiſter Lopez hat Vermiſchte Nachrichten. 
ſeine Entlaſſung genommen. Die Kriſis hat — Die Ueberwinterung des ruſſiſchen For⸗ 
hefti e Debatten im Kongreß veraulaßt. Der ſchers K. D. Noſſilow auf Nowaja Semlja wird 
Präſident Pellegrini iſt von einem Unwohlſein von der „Nowoje Wremia“ folgendermaßen ge- 
befallen. ſchildert: Noſſilow, der bereits früher zwei Mal 
London, 20. Oktober. Eine Depefche der auf Nowaja Semlja überwintert bat, verließ Ar⸗ 
„Times“ aus Valparaiſo meldet, daß ſich in changelsk im Sommer vorigen Jahres; er führte 
ganz Chile die Wahlen in der größten Ordnung ein beſonders gebautes, nach ſeinen Plänen ein⸗ 
vollzogen haben. Man ſchreibt dieſes der un⸗ gerichtetes Haus und einen meteorologiſchen Pa⸗ 


der verſchiedenſten Maisſorten zur Verfuͤgung 
zu ſtellen, welche alsdann unter Leitung des 
Reichsgeſundheitsamtes allen nöthigen Proben 
unterworfen werden ſollen. 

Poſen, 20. Oktober. Aus Warſchau wird 
vom beutigen Tage gemeldet: Die Stadt Rakow 
im Gouvernement Radom iſt gänzlich niederge⸗ 
branut. Fünf Kinder kamen in den Flammen 
um. Die Bewohner lagern auf den Feldern. 

Breslau, 20. Oktober. Aus Kohlſurt wird 
zu der Eiſenbahn⸗Kataſtrophe weiter gemeldet: 
Der Lokomotivführer Tennert iſt feinen Wunden 
erlegen. Der amtliche Bericht ſchiebt dem Ver⸗ 
ſtorbenen die Schuld an der Kataſtrophe zu. 

Breslau, 20. Oktober. Aus Sosnowice 
wird gemeldet: Ju dem zwiſchen Warſchau und 
Sosnowice verkehrenden Nachtſchnellzuge wurde 
in der Nacht vom Montag zum Dienſtag ein 


12. Oktober in Newyork angekommen. — „Cali⸗ 
fornia“, von Hamburg, am 16. Oktober in New⸗ 
york angekommen. — „Normannia“, von Ham⸗ 
burg, am 18. Oktober in Newyork angekommen. 


Berlin, 20. Oktober. Heute Nachmittag 
nach 2 Uhr iſt ein vom Potsdamer Babnhofe 
abgelaſſener Güterzug in der Nähe des Schöne⸗ 
berger Bahnhofes entgleiſt. Die Maſchine hat 
ſich in die Erde eingewühlt, und ein Wagen hat 
ſich auf die Seite gelegt. Ein Bremſer ſoll 
dabei verletzt worden ſein. Ein Geleiſe der 
Ringbahn iſt durch die Entgleiſung unfahrbar 


gewohnten freien Ausübung der Wahl zu. Viele villon mit ſich. Das Haus wurde am weſtlichen unweit Warſchau auſäſſiger Großgrundbeſitzer gemacht worden. dene . Wander- , 
Stimmen zerſplitterten ſich in Folge des Auf⸗ Eingang des Matoſchkin Scharr (der Meerenge, ermordet und beraubt. Des Mordes verdächtig Trieſt, 20. Oktober. Nach einer Meldung de. Len. % 2 eee Werbeſg, 
ſtellens verſchiedener Kandidaten. Es wurden welche die nördliche Inſel von der ſüdlichen ſchei⸗ ſind zwei männliche Individuen, welche nach aus Nom ſoll die Audienz, welche Herr von de. Lat %% —— ae : 
ungefähr 30 Konfervative und 60 Liberale in det) aufzeſtellt. Innerhalb zweier Wälle hatten Aussagen des Schaffners in Piotrkow das . f e e 
den Kongreß gewählt. Dieſe neue ſtarke Phalanx die Begleiter Noſſilows, darunter drei Samo⸗ Koupee, in dem ſich der Ermordete befand, be⸗ Giers beim König Humbert gehabt, einem Hei- der Steeg bel. F 
der Konſervativen wird die Majorität nöthigen, jeden, alles geordnet, und die gewöhnlichen Ar⸗ ſtiegen haben ſollen, aber beim Auffinden der rathsprojekt des Kronprinzen von Italien mit Sal-. endwig. 4 0 8 76 © |kolower-Gewafen5% 9%: > 
mit Klugheit vorzugehen. Es wurden bis jetzt beiten konnten beginnen. Bis zum November Leiche ſpurlos verſchwunden waren. Es wird einer ruſſiſchen Prinzeſſin gegolten habe. Das Gotipardb. 4 Ser, tr ku en 
aur fieben Senatoren. gewählt, wovon fünf unternahm Noſſiſow wiederholte Ausflüge in vermutbet, daß fie verſuchen werden, über die Projekt ſoll einem Wunſche des Kronprinzen ent⸗ aronpringedunetie c Seele 
liberal und zwei konſervativ. Weitere Reſultate einem Boote durch die Meerenge in das kariſche[preußiſche Grenze zu entkommen. fei ern, 5 7 
find noch nicht bekannt. Meer hinein. Er ſammelte Säugethiere, Vögel, Barmen, 20. Oktober. Bei der Einfahrt ſprungen fein. rr lee 1 
London, 20. Oktober. (W. T. B.) Das machte Tiefmeſſungen und Küſtenaufnahmen. Im in den Bahnhof Barmen ⸗Rittershauſen ent⸗ Amſterdam, 20. Oktober. Der holländiſche Gez. drain Sts, RER e Be: 
Reuterfche Bureau“ meldet aus Sauſibar von November begannen Fröſte — die Polarnacht gleiſten ſieben Wagen eines Perſonenzuges. Zwei Poſidampfer „Edam“ iſt auf der Fahrt von DR Ina eee 
eute: Der englische General Matthews hat brach ein — die Beobachter blieben auf ihrer] Reiſende find leicht verletzt, der Materialſchaden Amſterdam nach Newyork geſcheitert. Die Paſſa⸗ ide gar. 3% 7 068 E 
heute feine Funktionen als erſter Miniſter des Station. Der Winter zeichnete ſich durch unge⸗ iſt gering. giere find von dem Norddeutſchen Lloyddampfer N e ch be, 2% 1 9 
Sultans angetreten, nachdem feine Ernennung wöhnlich heftige Stürme aus; das Meer blieb Emmerich, 20. Oktober. Die Steuer- Je i r 
die Billigung der übrigen Mitglieder der Wer die ganze Zeit bis zum Früßjahr frei von Eis, behörde beſchlagnahmte eine von Lenden nach „Eider“ gerettet worden. %% N re E 
gierung gefunden batte. Die Zivilliſte des auch tief einſchneidende Buchten froren nicht zu. Berlin beſtimmte Sendung ſozialdemokratiſcher Sofia, 20. Oktober. Es wurde ein Indi⸗ amd.) 2. 846 60 0 een 6% 4 
ultans it auf drei Lac Rupien jährlich feſt⸗Beſonders viele Stürme gab es im Dezember] Schriften. Dieſelbe wog 19 Kilo und war als viduum verhaftet, welches Stambulow, als der⸗ ati) 5% —— | wwianitanfanger. 4 51 0 0 
eſetzt worden; Briefpapier deklarirt. 7 Barstoe-Selo 75 


der Reſt der Einkünfte ſoll zur und im Januar 1891; gleichzeitig traten unge⸗ 
ckung der Polizeitoſten, zu Verbeſſerungen des wöhnliche Temperaturſchwankungen ein; die Tem⸗ 
Hafens und für öffentliche Arbeiten überhaupt peratur ſaunk bis auf 35 Grad Celſius und ſtieg 


ſelbe am Sonntag Mittag auf das Poſtamt kam, 


1 re ewo 5% 90 50 6 octpernYacificit.6% 110,005 
mit einem geladenen Revolver bedrohte. 


. g. 5 
133 ann. 0% eee EEE 


verwendet werden. Alle Ausgaben find zuvor im Verlauf einiger Stunden bis auf + 3 Grad den am Sonntag durch eine Feuersbrunſt 400 N 8 
bon dem Sultan und dem engliſchen General⸗ Celſius. Dabei fielen ſolche Regenmaſſen, daß Häuſer, darunter zahlreiche ſtaatliche Gebäude, 5 Letzte Nachrichten. 5, ein 
konſul Portal zu genehmigen. ſich — mitten im Winter — ſeeartige Waſſer⸗ eingeäſchert. Aus ilna wurden für die Abge⸗ Wien 20. Oktober. Dem „Fremdenblatt Oupotheten-Certiſteate. 
anſammlungen bildeten und die Flüſſe aufgingen. brannten Nahrungsmittel geſandt. zufolge haben die italieniſchen Delegirten zu den Diſch Grund- ld. pe. Ir. 15 ie 
Rußland. Viele Seevögel, die ſouſt nicht auf Nowaja Zollvertragsverhaudlungen in München über die s. N 460 & , Ser A (4 Wa ch 109,70 @ 
Petersburg, 20. Oktober. (W. T. B.) Semlja zu überwintern pflegen, hielten ſich den neuen von dem öſterreichiſchen Delegirten, Frei- N 3. . 9% 94 90 6% Ur. Lentrb. 105, RE: 
Anläßlich des Jahrestages der Seeſchlacht bei ganzen Winter daſelbſt auf, wahrſcheinlich waren Baukweſen. f Be 3 Dig. Grund ld | % 90.696 N — 
Navarino fand heute der Stapellauf des auf der ſie durch die Stürme dahin getrieben. Sie kamen Pommerſche Rentenbriefe. Die nächſte herrn v. Kalchberg, überbrachten Inſtrultionen UT ARE 12. 20: (1000000, 106608 
biefigen Werft erbauten Panzerſchiffes „Navarin“ in großen Maſſen durch die Kälte um; bei der Ziehung findet im November ſtatt. Gegen ibrer Regierung Bericht erſtattet. Es werde Net et e 000 56 be. de. m Oel % 24 50 52 
ſtatt. Daſſelbe hat eine Länge von 357 Fuß, Dunkelheit verirrten fie ſich in den Bergen. den Koursverluſt von circa 24, Prozent unnmehr die endgiltige Entfcheidung von Rem ET % 11 00 c e ee 
eine Breite von 67 Fuß, eine Tiefe von 25 Fus Auch viele Rennthiere und Polarfüchſe gingen bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus erwartet. Aus dieſem Gange der Verhandlungen] de. de. ve 4 1805508 vo Bo. % 110 6% — — 1 
und insgeſammt 9476 Tonnen Gehalt. Der durch Hunger zu Grunde; in Folge des Regens Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche , aus iefelben i E band Sp. Sies de, do. di. ©. 3 
„Navarin“ wird mit 26 Geſchützen armirt werden. bedeckte ſich die Oberfläche der Inſel mit einer Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie zeige ſich, daß dieſelben ihrem Ende entgegen. r 100). 5 x 92 5 b . 0 200% 4638 
Das Schiff lief ohne Störung vom Stapel und ſolchen Eiskruſte, daß die armen Thiere ſich nur von 6 Pf. pro 100 Mark. gehen. vorn Dip. 2 do. Pov. ee BEER? N 
wurde 55 — ee bein Bee ar 1 70 e or 1 5 konnten. Prag, 20. Oktober. Der Kellner Staftny 9 u 4 * —.— de le 15 W 
monie kommandirten Kriegsmarineabtheilung und Sogar die Meerthiere litten durch die ununter⸗ + ; Zi i . 100) % 10 40 he Bibeln. % I 
der zahlreich verſammelten Volksmenge begrüßt, brochenen Stürme, hunderte von Seehuuden er⸗ r ene e Bm 8 won. 8 4 % 10 40 b era * 
während der Kreuzer „Aſta“ und die Korvette froren auf dem Eiſe, Fiſche lagen banfenweiſe Poſen, 20. Oktober. Spiritus loko obne b hat ur Ter unfundb. rr 10) 9 Cc 
Witjas“ den Kanonenſalut abgaben. Dem am Ufer — alle wären durch die Waſſerwogen [Faß Ver 71,90, do. loko ohne Faß 70er 52,30. Nacht überfallen und durch Meſſerſtiche verlegt | n, Re ee | 
Stapellauf wohnten vom prächtig geſchmückten herausgeſchleundert. Es ſchien, als wollte der Still. — Wetter: Trübe. hatten, wurden erſterer zu einer viermonatlichen] 0 4000 30 107008 de. de. C1000 % ö 
Werftpavillnn aus die höheren Marinechargen, Winter alles Lebendige vernichten. Innerhalb Magdeburg, 20. Oktober, Zucker be, ſchweren Kerkerhaſt, letzterer zu dreitägigem Baut -Vapiere. 


rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,45, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,80, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,80. 
Schwächer. Brodraffinade I. 28,25. Brodraffi⸗ 
nade II. —.—. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,50. Gem. Melis I. mit Faß 26,50. 
Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Oktober 13,15 G., 13,20 B., 
per November 13,00 bei, u. B., per Dezember 
13,02 ½ G., 13,05 B., per Jauuar⸗März 
13.22 ½ G., 13,25 B. — Stetig. 

Köln, 20. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. Weizen bhieſiger loko 
alter —,—, do. neuer 22,00, do. fremder loko 
24,25, per November 23,05, per März 22,70. 
Roggen hieſiger loko alter —,—, neuer 23,25, 
fremder loko 25,75, per Nosember 24,15, per 
März 23,15. 11 55 r hieſiger lolo alter —,—, 
neuer 14,50, fremder 17,00. Rüb öl loko 
64.00, per Oktober 63,10, per Mai 1892 
. — Wetter: Regneriſch. 


darunter ein Augenzeuge der Schlacht bei Nava⸗ 


wa- der Station ging das Leben während des ganzen 
rino, Graf Heyden, ſowie die fremden Marine⸗ 


Winters ruhig dahin; Niemand erkrankte am 
und Militärattachees bei. Sehr 5 (A allen Reifen im Pa ae 
o ſehr gefürchtet wird; die wiſſenſchaftlichen 
Griechenland. Beobachtungen konnten regelmäßig gemacht wer⸗ 
Athen, 20. Oktober. (W. T. B.) Ein den. Der Frühling war keineswegs milder, er 
Dekret des Königs ordnet die Bildung eines aus war kälter als die durchlebten Monate und reich 
den Panzerſchiffen „Hydra“ und „Phara“ ſowieſan Stürmen. Erſt gegen Ende Mai wurde es 
mehreren anderen Kriegsſchiffen beſtehenden wärmer. Nach dem ungewöhnlichen Winter und 
Uebungsgeſchwaders an. Das britiſche Mittel- Frühling folgte ein ſo rauher Sommer, wie ſich 
meergeſchwader unter Admiral Tryon wird heute die Samojeden, die ſchon ſiebzehn Winter auf 
in Nauplia erwartet. der Inſel erlebt hatten, keines ähnlichen erinnern 
gr 155 konnten. Bis gegen Ende Juli ſtieg die Tempe⸗ 

tesa. 


ratur nicht über — 5 Grad. Nebel, Regen, 
Newyork, 20. Oktober. „Mail Expreß“ 


Arreſt verurtheilt. Div. p. 1800. 3 
Peſt, 20. Oltober. Abgeordnetenhaus. Im | Yeineriafianer.s. 13072 Seer ge 1 1 5 
Laufe der Debatte über die Idemmitätsvorlage de. Peer e Daran sn 
warf der Finanzminiſter Dr. Weckerle dem Ab⸗ Pre ne mm 2008 be ene ed. 10, un 
geordneten Apponyi vor, daß derſelbe nur ſchöne] Deuiſche Van 10 148506 | bteichsdant 8½ 15 
Fragen aufwerfe, was kein Programm bedeute. Bergwerk⸗ und Huttengeſellſchaften. = 
Der Juſtizminiſter Szilagyi bezeichnete die gegen⸗ Been P. 2 149 3 . 
wärtige oppoſitionelle Haltung Apponyis als im em ag : 
Widerſpruche mit der jüngſt eingenommenen. Bou N alien > 14 7 
Dieſelbe ſei dadurch hervorgerufen, daß es Ap⸗ 88 = m 
ponyi mißlungen fei, eine Führerrolle zu erhalten, Rn ee Sieben ge 2755 
Appouyi's Haltung ſei eine politiſche Schwindelei birne . 5 HAIE do. 2 t. 8% 
mit dem Ger Ausgleich. Apponyi bezeichnete Pr a — 
hierauf das Vorgehen des Juſtizminiſters Szila⸗ Auduſtrie-Papiere. 

1 iti 57 —— Danz. Oelmühte © 130 0 
gyi ſelbſt als politiſchen Schwindel. (Große Uns Arler prangen. 3 7600, Deſſeuer Gas 10 187 16 b 
ruhe, andauernder Tumult.) B S | Mecinmn.Zcun 6 1m 

Peſt, 20. Oktober. Nach einer Meldung | BT. „ 8 661068 


Sof = wechſelten ge ab, 
publizirt eine Depeſche aus Cincinnati, der zu⸗ Zahlloſe Vögel wurden im Juni in ihrer Brut⸗ 
folge Dr. Francis Rivers und Carlos del Rio ſtätte von Schnee bedeckt und gingen zu Grunde, 
dom ehemaligen Generalſtabe Balmacedas geſtern weil ſie kein Futter fanden, Als der Reiſende 
dort angekommen find und ihre Reiſe nach New⸗ im Juli die Station verließ, war etwa noch die 
vork fortgeſetzt haben. Sie verſichern, Balma⸗ Hälfte des Winteveifeg vorhanden und die Seen 
ceda ſei nicht todt, fie erwarten ihn vielmehr waren mit Eis bedeckt, ebeuſo die Meerenge und 63,40 h 

6 viele Buchten. Noſſilow hat eine umfargreiche 3 20. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 


G.⸗F.Harb.⸗Wien — 288 
vo. 058 ae 840 = 2420 
. 2 3 6 do. 070 agd. Gas⸗Geſ. 27 
der Zeitungen hat ein Jockey im Rennſtalle des enn de. 4 14% % „ Gdrl.(conv. — 


88 5 
851 
— 


entweder in Newyork oder in Europa zu treffen. 5 - . ; : : Eins def: — 65608 f do. Aires) — 
Die „Evening Poſt“ verzei ufo zoblogiſche Sammlung mitgebracht. Dieſe Ueber in. (Privat⸗Depeſche von Joswich ee ; ereien Brom. tek — 6 8 |) do. ert — 1286 6 
N Too ebe daß ee 0 eben fi 5 winterung ſoll die letzte auf Nowaja Semlja ſein. u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ F B N um 5 Feels hel 40 6 5 Falle 28 eto 
Newyork 20. Oktober. Es beſteht hier — Die Verwerthung von Mais als menſch⸗ ſte in u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kour ſe. verübt. Der Jockey hat beim En r des HT 6 Hier 12285 
die Abſicht, eine unterirdiſche elektriſche Bahn liches Nahrungsmittel wurde am Sonnabend Abend Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei hohe Summen gegen den Eigenthüme 0 Sheng 1d 2 99 8 801 < 11705 
von 30 engliſchen Meilen Länge zu bauen, deren im großen Berliner Handwerkerverein vom an Bord Hamburg per Oktober 1917½, per Stales gespielt. Rn 
üge mit einer Geſchwindigkeit von 40 engliſchen Geheimen Ober⸗Qegiernnsralh Dr. Thiel vom Dezember 13,02 ½, per März 13,30, per Mai Paris, 20. Oktober. Der Kaiſer von Ruß Bene Elen 3 men > Age = 
Den die Stunde kurſiren ſollen. Landwirtbſchafts⸗Miniferum einer gründlichen 13,45. — Ruhig. land hat dem Marineminiſter Barbey den Weißen aten ele 108% | Siem eee 3 106 
Aus Pottsville (Penuſyldanien) wird ge- Betrachtung unterzogen. Neduer uuterſuchte die Hamburg, 20. Oktober, Nachmi tags 3 ug, land hat dem F. Seen. gate, 0 . Sire eie. 2 35 
meldet: Eine Maſchine der Readingbahn explo⸗ Beſtandtheile des Mais und deren Vertheilung Kaffee. (Jachmichagsbericht.) Gobbo average Adler⸗Orden überſandt. % e eee ee ee 
dirte hier geſtern. Vier Perſonen wurden ge⸗ im Vergleich zu Roggen und Weizen und den Santos per Oktober 64,75, per Dezember 56,75, Paris, 20. Oktober. In der heultigen Er Banter 1 2 K. Cl Dona. 226 


tödtet. 7 1 . ſowie die per a ee Kinn 1 8 in Al b Sate bn . 
Der ehemalige Präſident der Republik Ni⸗ Verdaulichkeit u. ſ. w. In erſterer Beziehung eſt, 20. Oktober, Vorm. „ von 25 Franks auf geſalzenes Flei ö n ten. 

caragna, en 555 iſt Fer in Ma- ſtehe der Mais dem Roggen und Weizen gleich, dukkenmartt. Weizen ble feft, per n 1 Frs. angenommen 1 * ſchrruuge n 40 110 6 

nagua (Nicaragua) geſtorben. u letzterer übertreffe er heide. Der Mais ſolle Herbſt 10,85 G., 10,87 B., per Frühjahr 1892 anſta 8 4 4 BE = 2750.00 b N Magd. Feuer 206 40 ud 
Oftatva, 19. Oktober. Wie es heißt, Haben übrigens nickt. Pauplnahrungemittel werden, [10,83 G. 10 85 B. Hafer per Herbſt 6,02] London, 20. Oktober. Nach einer Pelers⸗ EL eee e tan e . 3 l 

alle Mitglieder des Kabinets ihre Demiſſion in ſonderu nur als Erſatz für Rogzen⸗Ausfall dienen. G., 6.04 B., per Frühjahr (1892) 6,07 G., burger Meldung wird eine Deputation des Sul⸗ de. Leben 17214908. f 


N ö 5 g ie (1892) 607 eee =, | Heat. et 66 1000 
die Hände des Premiers gelegt, der hiervon, wenn Dieſer Umſtand ſei hervorzuheben gegenüber den 6,09 B. Ma is per Mai⸗Juui 1892 5,65 G., tans, geführt vom Großvezier, den Zaren wäh⸗ S —— Lese 5 — 
ſich die Nothwendigkeit ergeben ſollte, 9 


Sitzung der Zollkommiſſion des Senats wurde St. Dane u. G. 1 —— 
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Finz 2 en ee . Fi x a hg verfeld. F. 270 = Turingia 40 = 
5 1 515 Te 2 55 SH 15 45 Wetter: Sen rend feines Aufenthaltes im November in Livadig 4 


machen wird. 5 ä I 
4 2 aber dürfe man die in Noroitalien graſſirende Paris, 20. Oktober. Getreidemarkt. begrüßen. Bank⸗Discont. 33 
re AlnfangsDericht.) Mehl weichend, per Oktober wr. Tre TREE rn 20. Cktober. 
=rottiner Nachri der unſauberen Art der Teigbereitung zuſchreiben. 59,50, per November 59,90, per November⸗ ya eben 1, En "5 
2 Nachrichten. Daß der Maisgenuß bisher bei uns im Gegenſatz Februar 60.50, per Jaunar⸗ April 61,60. — „% etterausſichten Amferdam 8 Tage 2 % 16825 © 
Stettin, 21. Oktober. Als wiſſentlich namentlich zu Nordamerika und Ungarn wenig Spiritus ruhig, per Oktober 39,75, per] für Mittwoch, den 21 Oktober 1891. Do :; 167 40 5 
falſche Anſchuldigung iſt nach einem oder gar keinen Auklaug gefunden habe, beruhe November 39,75, per November⸗Dezember 39,75 Mildes, zeitweiſe auſtlärendes, vorwiegend dan et Tage ai 0 % 56 5 
Urtheil des Reichsgerichts, III. Strafſenat, vom lediglich auf einem Vorurtheil, das nach und per Januar⸗April 41,00. — Wetter: Bedeckt. krübes Wetter mit etwas Regen und mäßigen enden e Lege: 1 % An 
25. Juni 1891 eine an die Behörde in der Form nach von ſelbſt ſchwinden werde. Von dem Ge⸗ Paris, 20. Oktober. Getreidemarkt. bis friſchen ſüldweſtlichen Winden. m: EEE ee 
der Aeußerung eines bloßen Verdachts gemachte ſchmack des Volkes werde es auch abbäugen, | (Schlußbericht.) Rüböl ſteigend, per Oktober nn. ee ee 3% in 4% 
Anzeige daun zu beſtrafen, wenn dieſe Anzeige welchen Umfang der Maisgenuß in Zukunft 68,50, per November 69,00, per November⸗ Waſſerſtand. d. Parerd. 8 Tage.. 841 ch 
objektiv geeignet iſt, gegen die mittelbar oder un⸗ annehmen werde. D Amerika bei ſeiner un⸗ Dezember 69,25, per Januar⸗April 70,75. el Elbe bei Dresden, 19. Oktober — 4,28 Save Plate 10 W 8 
mittelbar or ſſhuldigte Perſon ein Strafverfahren, nebenven Pioduktic nus beliebig große Mengen Mehl ruhig, per Oktober 59,60, per November Meer. — Elbe bei Magdeburg, 19. Oktober | Stalienijge Plage 10 Tage 6% ws 
berteizutissen und der Anzeigende dies mit feiner liefern werde, würde es möglich ſein, uns be⸗ 60,00, per November⸗Februar 60,60, per Jaunar⸗ „ 1,04 Meler. — Unſtrut bei Straußfurt, Weezer A 6% 229 
Anzeige beabſichtigt hat. „Zu einer Anzeige im züglich der Vo 61,60. h | Waridau Bü. ©. % e 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


55) 


Iſt es nicht eine himmelſchreiende Schmach, 
* ’ 
daß jeder Menſch, er ſei Mann, Weib oder Kind, 
nach neun Uhr Abends nicht mehr aus dem 
Hauſe gehen darf, ohne ſich vorher einen Erlaub⸗ 
nißſchein zu erbetteln, auf welchem genau ange⸗ 
geben ſein muß, wohin man geht und was man 
vorhat? Uns Diplomaten kann eine ſolche un⸗ 
verſchämte Maßregel zwar gleichgültig ſein, da 
unſer bloßer Wunſch ſchon genügt, uns von ſolchen 
Scherereien zu befreien, den Ruſſen aber kann fo 
etwas zuweilen doch verteufelt unangenehm wer⸗ 
den — hab' ich nicht recht? Nehmen wir ein⸗ 
mal die Komteſſe Lapuſchkin an — ich möchte 
wohl wiſſen, ob die neulich Abend auch ſolch' 
einen Schein gehabt hat?“ 

Schomberg, der bisher nur mit halbem Ohre 
auf die Reden des jungen Mannes gehört hatte, 
wurde jetzt plötzlich aufmerkſam. 

„Wieſo?“ fragte er. 

„Nun, neulich war ſie um elf Uhr Abends 
noch auf ber Straße und die Polizei hätte fie 
ganz ſicher feſtgenommen, wenn ſie ohne den 
Schein betroffen wurde. Natürlich hätte es auf 
dem Polizeiamt nur einer kurzen Aufklärung be⸗ 
durft und ſie wäre unter tauſend Entſchuldigun⸗ 
gen wieder entlaſſen worden, allein, eine fatale 
Sache wäre es doch immer für ſie geblieben, hab' 
ich nicht recht?“ 

„Die Komteſſe hatte aber doch wohl eine Be⸗ 
gleitung bei ſich?“ 

„Nicht eine Seele — 
derbare.“ 


Nachdruck verboten, 


das iſt ja eben das Son⸗ 


„Sie haben ſich geirrt, lieber Beresford.“ 
Ich habe mich nicht geirrt; ich ſah fie mit 
dieſen, meinen Augen in ihr Haus gehen. Der 
Dwornik ſaß in ſeiner Be am Haupteingange 
und ſchnarchte, ſie aber ſchlüpfte in eine Seiten⸗ 
thür, die von innen für ſie geöffnet wurde. Sie 
war natürlich dicht verhüllt,“ 

„Ihre Augen haben Sie getäuſcht,“ ſagte 
Schomberg, an der Unterlippe nagend, „es muß 
eine von den Dienerinnen geweſen ſein.“ 

„Meine Augen täuſchen mich niemals, und —“ 
„Nun, dann hoffe ich, daß Sie Ihre unglaub⸗ 
liche Geſchichte wenigftens keinem anderen mehr 
erzählen werden. Die junge Dame könnte ſonſt 
in den Mund der Leute kommen.“ 

Der Chevalier ſagte dieſe Worte mit faſt dro⸗ 
hendem Nachdruck. 

„Das wird mir nicht einfallen,“ erwiderte der 
junge Mann. „Jedermann achtet und ehrt die 
Komteſſe Lapuſchkin, ich aber am allermeiſten.“ 


„Ich erbitte es als einen beſonderen und mir 
perſönlich zu erweifenden Freundſchaftsdienſt von 
Ihnen, daß Sie zu keiner Seele hiervon eine 
Silbe ſprechen; habe ich Ihr Wort?“ 

„Mein Wort! Natürlich! Hier, meine Hand 

darauf. Himmel, wie Ihre Hand zittert, Schom⸗ 

berg! Sie können's den Ruſſen im Hachtklub 
nicht gleichthun, die Kerle trinken dort das reine 
hölliſche Feuer und das Zeug vertragen Sie 
nicht. Ich hätte nie geglaubt, daß Sie ſo nervös 
ſein könnten! Folgen Sie meinem Rath und 
gehen Sie nicht ſo häufig dorthin; der Stoff, 
den man dort verzapft, bringt Sie ſonſt um Ihre 
Geſundheit.“ — 

Am nächſten Vormittag fuhr Schomberg nach 
dem Palaſt am Frontankakanal. Die Damen 
waren nicht zu Hauſe, es gelang ihm aber, 
Waſſiliſſa unter vier Augen zu ſprechen. Er 
wußte, daß dieſes treue Geſchöpf mit leiden⸗ 
ſchaftlichſter Liebe an feiner Gebieterin hing und 
daß er daher ohne Umſchweife von dem reden 
konnte, was ihm auf dem Herzen lag. 


7 - K ir U E A 

„Waſſiliſſa,“ ſagte er, ihr freundlich ius Auge 
ſchauend, „warum nimmt die Komteſſe Ora Dich 
nicht mit ſich, wenn ſie ſo ſpät, Abends noch 
ausgeht?“ N 

Das Mädchen fuhr bei dieſer unerwarteten 
Frage ſo erſchrocken zuſammen, daß der Chevalier 
ſofort erkannte, daß Chuthbert Beresford nicht 
falſch geſehen hatte. 

„Meinſt Du,“ fuhr er jetzt, ſeiner Sache 
ſicher, fort, „daß ich ruhig zuſehen werde, wenn 
fie ſich fo leichtſiunig in die Gefahr begiebt, von 
der Polizei feſtgenommen zu werden? Denn 
1 mußt wiſſen, Waſſiliſſa, daß ich Deine Herrin 
iebe. 

Waſſiliſſa ſtieß einen leichten Schrei ans, der 
wie ein Freudeuruf klang, dann kam fie ganz 
dicht an den Chevalier heran und ſagte mit eifri⸗ 
ger, unterdrückter Stimme: 

„Du liebſt ſie, Väterchen? Du liebſt ſie? 
Schwöre mir bei den ſieben Sakramenten unfver 
heiligen Kirche, daß Du ſie liebſt! Hörſt Du, 
Väterchen? Schwöre mir das?“ 

Damit faßte ſie ſeinen Arm und hob ihr ehr⸗ 
liches Geſicht in athemloſer Erwartung zu dem 
ſeinen empor. 

„Ich liebe ſie! Ich ſchwöre Dir's bei Deinem 
und meinem Erlöſer!“ rief der Chevalier. 

„Dann ſollſt Du alles wiſſen, Väterchen“, 
ſagte das Mädchen. „Du haſt auch alle Urſache, 
ſie zu lieben und ihr treu zu ſein, denn ſie liebt 
auch Dich, wie ich ganz beſtimmt weiß. Sei 
ihr treu, Väterchen, und ſtehe ihr bei in ihrer 
Noth, denn ſie bedarf jetzt aller ihrer Freunde, 
das wiſſen Gott und die heilige Jungfrau! Ein 
ſchwerer, ſchwerer Kummer bedrückt ſie, ein 
Kummer, den ich noch nicht ergründen konnte, 
der ihr aber jede Nacht den Schlaf raubt, den 
ſie zuweilen abzuſchütteln verſucht, der aber 
immer wiederkehrt. Du hatteſt ganz recht, 
Väterchen, neulich iſt ſie noch ſpät am Abend 
ausgegangen und drei Stunden fortgeblieben. 
Wo ſie geweſen iſt, das weiß ich nicht. Ich 
fürchte aber, daß ſie etwas vorhat, was ſie in's 


Unglück bringen wird, in daſſelbe Unglück, das; 


über jene beiden Mädchen gekommen iſt, die 
Töchter eines hohen Beamten, die mitten in der 
Nacht von der Polizei aus ihrer Eltern Hauſe 
geriſſen wurden, es wird jetzt drei Wochen her 
ſein — und die ſeitdem verſchwunden ſind. Der 
Vater iſt in Verzweiflung, die Mutter hat den 
Verſtand verloren, ihre Kinder aber werden ſie 
niemals wieder ſehen. Ich weiß nicht, was ſie 
treibt; ſie hat mir verboten, ihr zu folgen und 
ich darf auch keinem Menſchen ein Wort von 
ihren Ausgängen ſagen, auch nicht, daß ich ſie in 
die kleine Seitenpforte hereinlaſſe, wenn ſie 
zurückkommt, damit der Divornit nichts merkt, 
der doch Jeden melden muß, der ein⸗ und aus⸗ 
geht. Sie hat gedroht, mich fortzujagen, wenn 
ich ihr nicht gehorſam wäre. Ich weiß auch, 
daß ſie keinen Erlaubnißſchein zum Ausgehen 
nach neun Uhr Abends beſitzt. Um der Liebe 
Gottes willen, Väterchen, ſage ihr nicht wieder, 
daß ich Dir dies mitgetheilt habe, ſonſt muß ich 


[fie verlaſſen, die mir doch theurer iſt, als mein 


Leben, weil ſie meine Herrin und meine Milch⸗ 
ſchweſter iſt! Nur damit Du ſie retten ſollſt, 
habe ich Dir alles erzählt. Aber nun rette ſie 
auch, rette ſie, Väterchen! Rette ſie vor ſich 
ſelber und bewahre ſie vor dem Schickſal derer, 
die in dieſer grauſamen Zeit in die erbarmungs⸗ 
loſen Hände der Polizei fallen! Aber Du wirft 
ſie retten, Väterchen! Jetzt da ich weiß, daß 
Du ſie liebſt, jetzt weiß ich auch, daß nur Du 
allein die Macht und Kraft haben kannſt, meine 
Ora vor dem ſchrecklichen Schickſal zu bewahren, 
das, mein Herz ſagt es mir, täglich immer näher 
und drohender an ſie herantritt!“ 

Schomberg drückte dem treuen Mädchen die 
Hand und dieſe erſah aus ſeinem Blicke, daß er 
Oras Rettung vollbringen oder mit derſelben zu 
Grunde gehen werde. 

Sie ſchlüpfte aus dem Zimmer, er aber ließ 
ſich in einen Seſſel nieder, um hier die Rück⸗ 
kunft der Damen abzuwarten. Inzwiſchen über⸗ 
legte er, was zu thun ſei, und obgleich er ſich 


— 


Zwangsverſtei gerung. 


Im Wege der Zwangssdollſtreckung ſollen die im 
Grundbuche von Pencun Band II. Seite 254 Nr. 52, 
Band II. Seite 339 Nr. 69, Band IX. Seite 166 Nr. 
12, Band VII. Seite 385 Nr. 33 und Band IX. Seite 
211 Nr. 15 (eine Scheune) auf den Namen des Kauf⸗ 
manns Joſeph Senger eingetragenen, zu Pencun be⸗ 
legenen Grundſtücke 


am 17. Dezember 1891, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte an Gerichtsſtelle ver⸗ 
ſteigert werden. 

Von den Grundſtücken find und zwar Pencun Band 
II. Seite 254 Nr. 52 mit 12,45 Thaler, Band II. 
Seite 339 Nr. 69 mit 2,59 Thaler, Band IX. Seite 
166 Nr. 12 mit 0,24 Thaler, Band VII. Seite 385 
Nr. 33 mit 331,75 Thaler, Band IX. Seite 211 Nr. 15 
ohne Reinertrag und einer Fläche Pencun Band II. 
Seite 254 Nr. 52 von 2,17,90 ba, Band II. Seite 339 
Nr. 69 von 0,64,90 ha, Band IX. Seite 166 Nr. 12 
von 0,06,40 ha, Band III. Seite 385 Nr. 33 von 
26,81,60 ha, Band IX. Seite 211 Nr. 15 ohne und 
zwar zur Grundſteuer, ferner Peneun Band U. Seite 
254 Nr. 52 mit 200 Mark und Vand II. Seite 339 
Nr. 69 mit 400 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. € 5 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht N insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, inſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger wiederſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebotes nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. 8 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 19. Dezember 1891, 


Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Peneun, den 10. Oktober 1891. 


Königliches Amtsgericht. 
zZ Stettin, den 16. Oktober 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Verglaſungen in den Gebäuden 
des ſtädtiſchen Schlachthofes — ca. 1330 qm — ſoll 
im Wege öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden. 
Allgemeine und beſondere Bedingungen mit Lieferungs⸗ 
Verzeichniß find gegen poftfreie Einſendung von 50 Pfg. 
im Stadtbaubüxeau, Rathhaus, Zimmer Nr. 38, zu 
beziehen, Angebote ebendaſelbſt bis Dienſtag, den 27. 
d. Mts, Mittags 12 Uhr, verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufichrift verfehen einzureichen, wo dieſelben 
in Gegenwart der erſchienenen Anbieter geöffnet werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Kirchliches. 


In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Mittwoch Abend um 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 


Ich wohne jetzt 


| Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Renommirte Vorbereitungs-Auſtalt für alle M 


ilitär⸗ und höheren Schul⸗Examina (inel. 


Sr um). Bisher beftanden ſämmtliche 
ä kürzester Hähnvids und Abiturienten nach 


enden Vorbereitung beim erſten Verſuch fi 
5 > er Rt”. Gleich günſtige Reſultate 
erlangten 22 Jö Prüfung! Im letzten Jahre 
age 4 iögliuge der Anſtalt den Berechti⸗ 

gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife au. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige M 
Lehrkräfte. Peuſion mit gewiſſenl . 4 
6 ſichtigung. Nähere Ausku getsiffenbafter Beauf⸗ 
b g. Mäh uft d. d. Direktion. 


13 8 ee 1 
!Eandwirtbfihafl. Saft, Kah! 
eipzig— Gera). Abth. 1. 


Beamtenkur us, zeitge⸗ 
mäße wife schaft. Ausbil, prakt Landwirt tf. 
Lehrlingskurſus, 2jähr., theoretiſche und prakt. Aus⸗ 
bildung. Abe. III. Kurſe für Berechtigung zum 
einjähr. fr. Dienſt. Beſte Referenzen. Bedingungen 
günſtig. Näh. d. Dir. Dr. II. Settegast. 


Jither⸗ Unterricht 


(Streich⸗ u. Schlagzither)erth. R. Mader, Artillerieſtr. 4, II 


* 


Zahn Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domftr.22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛe. 


EEE SITZT ET DAR TEE TR 
Vorbereitungs - Anftalt 


Poſtgehülfen : Prüfung 3 


Kiel, Ningftrafe 55. 

Junge Leute werden unter den bekannten Be⸗ 
dingungen ſicher vorbereitet. Bisher beſtanden 
900 meiner Schüler die Prüfung. An der Anſtalt 
unterrichten 50 bewährte und tüchtige Lehrer. 


Stete Aufſicht, gute Penſion und gute Er⸗ a 


folge: Das genaue Alter ift bei der Anfrage anzugeben. 
oſtenfreie Auskunft ertheilt: 
J. II. F. Tiedemann, Direktor. 


Berlin W. 
Zietenſtr. 22, früher Chorinerſtr. 45, 


| im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe, 


Militär- Pädagogium | 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888, ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schulexamina. 
Unterricht, Disciplin, 0. Wohnung vorzüglich 
empfohlen von Hofkreifen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Reſultate: Herbſt 1890 beſtanden 
43 (32 Fähnriche); im 1. Halbjahr 1891 beſtanden 


59 (48 Fähuriche ohne Ausnahme, 3 Primaner, 8 ui 


Einjährige) nach kürzeſter Vorbereitung. Zul 
33. 


der Pensionäre ea. 
Postschule Liebenwerda. 


Vorbereitungsanſtalt für den Poſtdienſt 


Bereitet junge Leute nach bewährter Methode mit 5 


Sicherheit zur hr Anleitung 
zur Telegraphie. Aufnahme neuer Schüler jeder Zeit 
Augenblicklich 130 Schüler hier. — Gute Penſion im 
Arzt und Apotheke frei. Schulgeld einſchl. 


oſtgehülfenprüfung vor. 


Inſtitut. 


voller Penſion ½⸗jährlich 210 Mark. Auf Verlangen R 


Proſpekt und nähere Auskunft 
Bernhard von Münch. 


Patent⸗ 


und techniſches Bureau 
von 


A. Barezynski, 
Ingenieur, 
Berlin W., 
Potsdamerſtr. 128. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Heute Abend 9 Uhr im Reſtaurant Dä ge: 
Gesangstunde. 


Ber 
Das Erſcheinen ſämmtlicher Herren Sänger ift noth-| 


wendig. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Heute, Mittwoch, den 21. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im Vereinslokal gr. Ritterſtr. 7: 


Beginn des Unterrichts im 
Schreiben und Rechnen 


unter Leitung des Herrn Lehrer Wandt. 
Diejenigen Damen u. Herren, welche an Theater⸗ 
Aufführungen Theil zu nehmen geneigt ſind, werden 
freundlichſt gebeten, ſich heute Abend im Vereinslokal 
einzufinden. Der Vorſtand. 


Sieliner Vereins-Sterbekasse, 


Montag, den 2. November 1891, Abends 8½ unn 


im Reſtaurant Lange, Breiteſtr. 7: 


Außerord. General-Uerſammlung. 


Tagesordnung: 
Autrag des Vorſtandes auf Abänderung des § 10 
der Statuten (freie Mitglieder). 
Der Borjtand, 


Stettiner Consum- 
und Spar-Verein 


eingetragene Genossenschaft mit 
beschränkter Haftpflicht. 


Zur Vermeidung von Neuanſchaffung erſuchen wir 


die Mitglieder um Ablieferung der Vereinsmarken. 


Die Abnahme findet jeden Mittwoch von 8—1 und 
3—7 Uhr in unſerem Contor, Moltkeſtr. 3 ſtatt; auch 
ſind die Verkäufer befugt, in freier Zeit Marken ent 
gegen zu nehmen. 


* 


Große Berliner 


Geöffnet Vormitt 


A. Goerke' chen Rionkursmaſſe 


Königsthorpassage 2. 


Die großen Beſtände des gerichtlich tarirten Schubzeugs 
werden ſchleunigſt zu enorm billigen Preiſen verkauft. 
ags 8—12, Nachmittags 2— 7 Uhr. 


Schneider⸗Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kulm befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 


Anſtalt iſt wie die unſrige in 


der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 


garautiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſteufrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Eduard 


Hauptgewinne: 
zu 50,00 


Err 


Ganze Originallooſe zu 5½ Mk. 


Lübeck aus. 


Börsen-Speculation 


mit beschränktem Risico. 


Prämien⸗Geſchäfte ſind die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets den ge⸗ 
ringen Einſatz beſchräukt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlaugen gratis und franko 


Berlin C., Kaiser WVilhelmstr. 4. 


Ziehung Heute, Morgen u. f 
Kunſtausſtellungs⸗Lotterie 


Geſammt⸗Gewinnewerth M. 240,000. 
Looſe a 1 M. (11 Stück für 10 M.) 
Liſte und Porto nach auswärts 30 Pf. 


Grosse Frankfurter 
Geid- Lotterie. | 


Ziehung 2.— 4. November. 

0,000, 50,000, 20,000, 
10,000, 5,000, 5 zu 1000, 10 zu 500 u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w. 
zuſammen „Eine Viertel Million Mark“. 
Halbe Anth. 3 M. Viertel 1½ M. 


Bob. Th. Schröder, un 


In Lübeck und Stettin werden die Gewinne ausbezahlt, der Verſandt der Looſe geſchieht von 


Patentirte wetterfe 


Die Direktion. 


Perl, Bankgeschäft, 


3 


Uebermorgen. 


Berlin 20.— 23. Oktober. 


Stettin 
d Lübeck. 


r 


ie 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimer’s Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. zz 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 
Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
R Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 1 


General Vertretung 


W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schlef. 
SIOEHCSEVZSEEISHOHSSTEIUHTIPLSEH 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Bore 


Beutlerstrasse 28—18, I., II. u. III. 


Die Marken ſind vor der Abgabe zu ſortiren. 8 


— . ä— ö U ' ö — ä en — 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 
Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 


Der Vorſtand. 


— „ 
Waſſermühle, 

der Neuzeit entſprechend eingerichtet, mit 
neuen Gebäuden und Landwirthſchaft, in 
Dane 0d ee iſt ſofort zu verkaufen. Anzah⸗ 
ung 6— 
die Exped. dieſes Blattes, Ki 


mA, 


8 
NA 
. 


Thaler. A en unter T. . 1 bef. 5 
haler Do lab 8 ij 


und Engros⸗Lager: 


4 


har dt, as 


Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


] 
a: Grosse Geld-Lotterie 


ww rr 


einer Aufgabe gegenüberſah, von deren Weſen 
und Charakter er noch ſo gut wie gar nichts 
wußte, ſo ſagte er ſich dennoch, daß hier nur das 
ſchnellſte Handeln von Erfolg ſein konnte. 

Die Damen erſchienen bald; ſie kehrten von 
einem Beſuche zurück, bei dem es gar fröhlich 
hergegangen war. 

Die Regierung hatte den Zeitungen jede Er⸗ 
wähnung und Beſprechung des Attentats auf 
den Zaren unterſagt und man hatte daher ſtill⸗ 
ſchweigend angenommen, daß diejenigen, welche 
die größte Harmloſigkeit und Fröhlichkeit zur 
Schau trügen, für die loyalſten Unterthanen 
gelten würden. So geſchah es, daß, während 
täglich Perſonen aus der Mitte der Ihrigen ver⸗ 
ſchwanden, als ob die Erde ſie verſchlungen hätte, 
während allenthalben Angſt, Jammer und die 
blaſſe Furcht walleten, das Petersburger Leben 
auf ſeiner Oberfläche ſoviel Luſt und Ausgelaſſen⸗ 
heit zeigte, als ob weder Terroriſten noch Poliziſten 
exiſtirten. f 

„Herr Oberſt,“ ſagte Mrs. Johnſton nach den 
erſten Begrüßungsworten, „wiſſen Sie etwas 
Neues: Ich mache, daß ich ſo ſchnell als möglich 
von hier fortkomme. Ich gehe zurück nach 
Paris.“ 

Weder Schomberg noch Ora begehrten den 
Grund dieſes plötzlichen Eutſchluſſes zu wiſſen. 
Der Erſtere ſagte nur, einer plötzlichen Eingebung 


fokgend: . 4 
Sie die Komteſſe nicht 


„Warum 
mit?“ 

Ora, die mit friſch geröthetem Antlitz vorhin 
in das Zimmer getreten war — die Juniluft iſt 
in Petersburg zuweilen noch recht ſchneidend — 
hatte alle Farbe wieder verloren, als ſie Schom⸗ 
bergs Auweſenheit gewahr geworden. Jetzt er⸗ 
röthete ſie von Neuem, als ob eine ſchwache Hoff⸗ 
nung in ihrem Herzen rege würde. 


nehmen 


(Fortſetzung folgt.) 


1 — — 
Gute Brodſtelle. 

Ein flott gehendes Materialwaaren⸗Geſchäft mit 

vollem Konſens ſofort zu verkaufen. Billard vorhan⸗ 

den. Repoſitorien und ſämmtl. Ulenſilien pachtweiſe zu 

übernehmen. Zur Uebernahme ſind ca. 3000 Mark er⸗ 


wege Adreſſen unter J. . in der Expedition 
ieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Schon am 2. November 


und folgende Tage 


Ziehung. 


der Elektrotechn. Ausstellung 
Frankfurt a. Main. 


4120 Geldgewinne 


darunter 


das grosse Loos 


10, Hark 


und ſonſtige Haupttreffer von 


30, 0% Mark 
20,000 Mark 
10.000 Mark 


Ori Gauze 2 u. ſ. w., u. ſ. w. 

riginal-Looſe 

verſendet noch d 5 Mark 
(Porto und Liſte 20 Pfg. extra.) 


die Elektrotechn. Ausſtellung 
Lotterie⸗Abtheilung 
Frankfurt a. Main. 


82 
Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


U. Helau sselbstbewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; u — verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin — Hans Priebe, 
vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite⸗ 
ſtraſſe Rr. 41 


Neue Musikzeitung 18890, Schorers 


familien blatt, Salouausgabe 1888, beide 


Werke, gut gebunden, ſind billig zu verkaufen 
Eliſabethſtr. 45, part. 


M. Hoppe. 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
Kloſterhof 21. 
Komtoir und Sargmagazin Hof parterre. 


Eichene und fichtene Planken 
ſärge, Metallſärge, 

ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer 

und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge 

völlſtändiger Begräbniſſe werden entgegengenommen 

und in koulauter Weiſe ausgeführt. 


TTT ͤ ͤ ͤ A 
Franzöſiſche Chreſtomathie, Barnim⸗Schule 1. Klaſſe, 
billig zu verkaufen Auguſtaſtr. 61, Sth T 


2. T. 


n 


Heute Morgen 1¼ Uhr eutſchlief nach ahrelangem f 
Leiden meine debegute ran Maler Tochia uid Schweſter 


Bernhardine Will, geb. Ehmke, # 


im 38, Lebensjahr. Dieſes zeigt ſtatt jeder beſonderen 
Meldung allen Freunden und Bekannten tiefbetrübt 
hiermit an Friedrieh Will nebſt Tochter. 
Stettin, den 20. 10. 91. | 
Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe, Roſengarten 17 aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Louis Schweriner 
Anklam]. — Herrn Otto Riedel [Eickhofl. — Eine 
Tochter: Herrn C. Riſch [Presnitzl. K. 

Verlobungen: Fräulein Mina Ziegelmayer mit 8 
3 7 Auguſt Warız [Nördlingen — Greifswald]. — 

räulein Anna Müller mit Herrn Heinrich Scheel 
[Greifswald]. 

Sterbefälle: Herr Fritz Schlichting [Tribſeesl. — 
Fräulein Albertine Kieſow [Kammin!. 


Herrſchaftliches Rittergut 
in Po um ern ſoll wegen andauernder Krankheit des Be⸗ 
ue ſofort ſehr preiswerth verkauft werden. Größe 
2600 Morgen incl. Wald, Wieſen und See. Selten 
ſchöne Lage, in der Nähe von Stadt und Bahn. An⸗ 
zahlung ca. 25,000 Thaler. Kaufbedingungen ſehr 
günſtig. Offerten unter . 18. an die Erpedition 
dieſes Mattes, Kirchnlatz 3. 


% 1 8 RE ; ORT 

vs ; 8 
Pianino- Ausverkauf. 
Pianino, hodelerant, ſonſtiger Preis 
6001200 44, verkaufe jetzt von 450-800 AL, 
elegante Griffe ſowie Aufſatz gratis. Im 


Magazin befinden ſich Inſtrumente von welt⸗ 
berühmten Hoflieferanten⸗Firmen (J. G. Irm. 


| Fitz Schuhe, 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Breiten 
g F. Babekuhl, 
g Möucheuſtr. 20— 30, Eingang Roßmarkt. 
Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten 46 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 

bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
a MWVreilend. Max Borehardt, Beutlerſtr. 16/18. 


n Bandwurm mit Kopf, 
wie auch ſämmtl. Eingeweidewürmer entferne ohne jede 
Gefahr und Vorkur. Sicherer Erfolg garantirt. Viele 
Menſchen leiden ohne es zu wiſſen. Zahlr. Dankſchrei⸗ 
ben in meinem Beſitz. Ausw. brieflich. 


F. Sommerfeld, geb 
Handſchuhe in var ache an Se 
— — Br Auguste un nn 2 
Geſchlechtskrankheiten, 


Harnblaſen⸗ und Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
a Snphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtr. 96. Auswärtige brieflich. 


Lotterie ten un Berlin. 


Hauptgewinne. 


fn, Mefammtgewinnwerthe 


Ein Gewerbetreibender, 28 Jahre alt, mit gutem 
Einkommen, ſucht ſofort eine Lebensgefährtin in gleichem 
Alter oder jünger. Vermögen 3000 Mark erwünſcht. 
Adreſſen unter 3. K. in der Erped. dieſes Blattes, 


Kirchplatz 3, 2 eben. 1 
Großer Laden 


3 2 
ee er 15 en 5 1 2 > 2 mit Wohnung u. gr Kellerei, in Provinzialſtadt, 
geboten, ſo billig Sr zu kaufen. 1 „ 10000 „ & tee ea wahr iX een a 
ilze 7 5 at et; > > : i ’ (4 e⸗ 
h A end n zu 4 100 1 „ 6000 „ Mark 2 / 0 9000 ſchäftslage, 1. Januar 1892 zu wermiethen, 
Mt 210 und 240 % a a 1 „ 3000 „ 0 n m 
= 2 NN 2 . . I 8 
Pianino Magazin 5 „ 3000 Berlin W. 8. 
2 ( ” n 1 N [ZA wu 
Paul Prasser 5 2000 Loo S 8 1 1 ck 11 ck 10 E Zu Nenſahr ſuche ich für meine Tuch⸗ und Wollen: 
: 5 > 1 " 2 2 > + + b ; > äſſi 
Stettin, Mönchenſtraßr 39 waaren⸗Handlung einen durchaus zuverläſſigen und 
277 ee ng > ” 1500 " „ R > ER m gewandten Kommis, der mit der Tuchbranche vertraut 
Gel heits auf! 10, 1000 „ Liſte und Porto nach auswärts 30 Pfg. it, bel boten Satie. . 11. geratene 
E egen ei 8 Auf! — Wismar - 
10 „ " empfiehlt f .. ˙ |. 
zer Stellenſuchende jeden Berufs plaziit 


N Harmonikas ſonſtig. Preis 3—150 % 
2 V ietziger „ 1,50 — 75 „ 
Schule gratis. Meine Harmonikas ſind welt⸗ 
berühmt und einem jeden Spieler auf's 

Wärmſte zu empfehlen. Violinen, Zithern, 

Mundharmonikas, Spieldoſen ꝛc. zu äußerſt 

herabgeſetzten Preiſeu. 


Erſte Stett. Harmonikafabrik 


Paul Prasser, 
Stettin, Mönchenſtraße 39. 


ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, 
Oſtra⸗Allee 35. 

Ein j. Mädch., in Handarb. u. Haush. erfahr., ſucht 
zur Hülfe im Haush. Aufnahme in einer Familie, wo 
tie ſich noch in d. Muſik ausb. kann, am liebſt. Stettin 
od. Umg. Gefl. Off. u. M. B bef. Exp d. Bl Kirchplatz 3 


jeder Hohe v. 4 % zu yaden. Fol- 
eld dere jeder Heldſuchende die Life der 
zu vergebenden Gelder. Agenten verbeten. 


1 Stettin und 
| Bf, Lübeck. 


5 0 rere Betten 12 M. Für Landwirthe! 


800 
— 0 7 
Goslar . II. Mehrere Poſten 4% iger Kirchengelder find mir zum 


R R =“ 1 Kiſſen ſofortigen Ausfeit geſtellt. 
— Nervenheilanſtalt Marienbad. u mit dee Bene eee Bernhard Harschny; Burſcherſtraße 49, II. 


Th. Sehr: 


I 
7 
f 


7 8 are . 
v Mhe in w ein. mx 
Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſch⸗ 

wein a 50, 60, 75, 0% Pf. per Liter. Man verlange 


r =: ee un Familienanſchluß. Proſpekte. Kur das ganze Jahr hindurch. e e 3 43, p Syrechſt. 8 1-3; Sonntags 7-10, . 
Vogler, A.-G., Frauffurt a. M. Janitätsrath Dr. P. Lervaes. Viele Auerkennungsſchreiben. Am Berliner Thor in Stettin 


2 


Gummi⸗Artikel 


aler Art, hochfeine Spezialitäten. Preisliſte gratis 


Wer irgend ein Instrument 
od. Kusikwerk zum Dre- 


Pfarrer Seb. HKmeipp’s 


* 
A 


EN Falk’s 


hen. oder selbstspielend zu 3 7 ( er, ir 0 8 er r 187 N 8 
. leinene Geſundheits-Trieot⸗Wäſche. wa A. U. Theising in Dresden. aroße 
mei, en - Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheit⸗—::.ñĩ?7i”nr —:?::b Menagerie 
8 illustrirten Tricotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Socken Antisepti ches täglich v. Mor⸗ 
Pracht Catalog und Strümpfe, hergeſtellt aus den beiten Materialien nach Angabe 43 ens 10 Uhr bis 
J gratis und franco senden. des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Unſere Firma ift von Vfundv asser Abends 9 Uhr 


geöffnet. 


aupt⸗Vorſtellungen, ſowie Fütterung ſüwmt⸗ 
ucher Thee f fasen kann nüt Nachmittags 


Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ 
ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebeuſtehende Fabrik⸗ 
marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Dieſe 
von uns fabrizirten und präparirten leineuen Unterkleider werden 


Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 


ächt von Farina, 
Gereonsplatz, empfiehlt 


garantirt 


non-Orgel, Manopan, Symphonion, N n ; ö 5 
DDD ſowohl von Herrn Pfarrer Kneipp, wie von vielen Hr. Hr. Aerzten f f 4, 6, und Abends 8 Uhr. 

ä e 5 Deutſchlands und des Auslandes als das angenehmſte, beſte und 2 u Ferran ä Preiſe der Plätze: 1. Platz 1 M., 2. Platz 60 Pfg., 

a i . geſündeſte empfohlen und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu! 3. Platz 40 Pfg., Kinder unter 10 Jahren und Militär 

tragen, viel beſſer als wollene und baumwollene Unterkleider. ohne Charge zahlen auf allen Plätzen die Hälfte. Vorver⸗ 


II. Behremelis, 


Import, Fabrik- und 
Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


kaufbillets zu ermäßigten Preiſen, I. Plat 80 Pfg., 
II. Platz 50 Pfg., zwei Kinder unt. 10 Jahren auf ein 
Billet, in den Zigarrenhandl. der Herren J. Neumann, 
Köniasthor, Hossfeld, Reifſchlägerſtr. 19, u. Last, 


lugo Peschlow, 
Pölitzerſtr. 98. 


4, Breiteftr. 4, 
x 5 7, . Falk, Menageriebefiger. 
früher Breiteſtraße 65, 5 Schlachten ai zu den er 


empfiehlt fein großes Lager Preiſen in der Menagerie gekauft. 

aller us von Uhren e A Kranheorl 
und Uhrketten zu unge: 
wöhnlich billigen Preiſen. TCUS rembser. 
Beamten und Militärs ge⸗ Heute, Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr: 


Das Publikum warnen vor Nachahmung unſerer Fabrikate. 


Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, 
vorm. A. Koblenzer, Ffersse-Augsburg. 


Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Rudolf Döring und Paul 
4 Hetseh, in Anklam bei Siegfried Löwenthal, in Cöslin bei L. Wolfl’herg und 


C. Krüger, \tettiv, | 

Komtoir: Moltkeſtr. 9, 4 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


er EITHER 2 ER i r 
Schmiedeeiſerne Strump f währe ich bei größeren Geld⸗ A 4. 
Träger Strumpfwolle ſowie beträgen Ratenzahlungen. Schüler- u. Kinder-Vorſtellung 


Vigogne und Baumwolle; Normal-Unter: 
hemden und Beinkleider, Reform⸗Unter⸗ 
kleider, für jede Figur paſſend; 
wollene Strümpfe 


in allen Größen, empfehlen zu billigen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen mit be⸗ 
2) ſonders für die Jugend gewähltem Programm, 
aus welchem hervorgehoben wird: : 
Erſtes Auftreten der kleinſten 
Drahtſeilkönigin der Welt 
Anna Krembser. 
Preiſe der Plätze. Für Erwachſene: Loge 
1.50 ME, Sperrſitz u. Tribüne 1 Mk., 1. Platz 
75 Pfg., 2. Platz 50 Pfg., Gallerie 25 Pfg. 
Für Schüler u. Kinder: Loge 1 Mk., Sperrſitz 
u. Tribüne 75 Pfg., 1. Platz 50 Pfg., 2. Platz 
30 Pfg., Gallerie 20 Pfg. 


vr Abends 8 Uhr: mi 


Außerordentliche Vorſtellung 


mit ſorgfältig gewähltem Programm, aus welchem 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiſerne Fenſter 
nnd ſonſtige Eiſen⸗Artikelbet 
billigſter Berechnung. 


i Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Contoir gefertigt. 


ff. Eſtragon⸗ 


1 Trauben 
„ Himbeer⸗ Eſſig e 


Echt ungar. Gebirgswein. 
Alter weißer Tiſchwein Lit. Aa 0,45. 
* 17 [22 Ia. * 0,55. 
Moorer (milde) Deſſertwein = 0,65. 
Riesling 1872er * Sun 0,75. 

Tokayer u. Ruſter Medizinal⸗Wein 
(fett ſüß) ” 1,40. 


Rothwein von 0,50 p. Liter aufwärts. 

; 9 in . = 2 u nu genen 
Nrei [Nachn. o. Einf. d. Betr. Geb. w. z. Koſtenpr. ber. u. 

feſten Preiſen franko w.zurückgen. Gaſtwirth. u. Wiederv. 10% Rab. 

b. Abn. von mindeſtens Mark 200 Weine. 


B 0 9 ® I. Spitzer W., Preßburg (Ungarn). 
SER ODE «&: 0 Sl 9 E 1 Weingärtner und Kellereienbeſitzer. e 


Kohlmarkt 3. 
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= TED EEE TIEREN Ta 5 ik ervorzuheben iſt: Die vierfache Fahrſchule 
Wein. fer, Kanten omm, e nern 
5 . * r. 8 Andrae, Lo al un 
er Bi Bartels Kaffce⸗Eſſenz, Nr. 1. 100 Stück cene.. A 2,50. A. Hens. Her Max Brose, Par- 
MT ier- welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen T efteht, RK „„ e ” Be: jtorerretten, ou, SEMEN bejonberen. Beiftüngen- zu 
ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Frſatz⸗ „ F 400. zo. e. ftreten der 5 
EIN ji mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2-8 Taſſen, weshalb ‘ rtels e „4.50. e eee neee, 
II R. I reizdorff, Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig gleich gern v- Zauft a ee a sa 500. engl; Vollblut⸗Juchsbengſt, ger. vom Direktor. 
E 1 wird. In Stettin bei Herrn Uhr 4 Prawätz. Engros Lager . ee TBB — Möllenbrand, engt, Vollblut Spring⸗ 

Eſ „Beeiteſtr. 5. für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Klät⸗. „ 0 " — Se EEE 6.00. f pferd, ger. von Herrn Paul. — 


Der Löwe zu Pferd, 


Havanna 6, FR ‘ 
vorgeführt von Mr. Pemje. 


Fl. #6 


Tunkel, 


20 = au 
echt Kulmb, Mönchebräu, Mitteıf,, 20.- - 3 R _Rippeutabat 100 Pfund Mark 25,00. — Die drei Nationen, mimiſche Scene zu 
et — 80 goldhell, 20 — 8 ER 5 * 2 % ich N ua 1 Pferde, Ahe kon le e af Wer 
echt Münchn.Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 81 =, Wteizliſte gralig. Ada in ihren Jongler 
echt Nürnberger Exportbier. 203 BER Gummi Georg Band, Berlinsw. rollenden Kugel. 
echt Pilsner. Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - 3 { 1 Er 2 Arieſenfir. — 6 Alles Nähere Tageszettel. 
ff. böhm. Brä R ek. Pilsner, 25 - 3B u — r on 
ee | | | Zu Familien⸗Feſten, : 
Klosterbran Moabit en 8 5 Hiermit beehre ich mich meiner geehrten ee wenn ten e Geburtstagen ne. ellevue-Theater 

eee, 25 22 = empfehle meine direkt importirten 
Berl Löwe 1 M it. OR; 3 Se EN 1 vn 2444 empfe 80 N 
— — Kundſchaft und einem hieſigen und auswärtigen Ungar weine unter Garantie een n 
Münchner Gebrä schloss, 30 318 f . N 1 22 N ' 21. Oktober : 
VV = 8 8 1 Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 5 2 * Reinheit . Beachtung. „ |Novität! 1 RR 1891: PER 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 0 - = 3, 1 162 H on 2 2. ein gez. Ober⸗Ungar, p. Flaſche % 1,25 8 Mit mene e 2 
Doppel-Malabier, See 90 Sr 3 N mein Schuh⸗ und Stiefelwagren⸗Geſchäft nach 2 2 alter gezehrter Tokayer mild „ I 1,50 Mit neuer en 
echt Grätzerbier, ganz altes, 0 8 5 2 = Die an; naturſüß A 10 ER Saint 6 9 Bo E 
echt Berliner Weissbier, 385: 3 F 3 9 Wi 5 n Das Adelsberger, roth 5 y 920 Operette in 3 Akten v. Dellinger. 
echt engl. Porter und Ale, 12 3 2 öslauer, roth 8 „ i O, 61 ut 1 2 S 1 
ger irci Haus. Flaschen ohne Pfand, ag R SJ Woitfifte 5 Flaschen ſortirt für „46.6,50 franco. 2 Uhr: Konzert im aal. 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. $ + 2 ** Pahnkiſte, 24 Flaſchen ſortirt für Ak 24,00, Donnerſtag, 22. Dftober 1591, 

Oscar Brandt. 1 & 1 2 gegen Nachnahme verſendet Zum 5. Male: 

= Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598 3 verlegt habe. AR | 
4 5 a Hochachtungsvoll Krummhiber d. d. öſterr. = ungar. Grenze. N NT 5 si; MI N 
a N 7 9 5 b 
Ia Kothweine. Issger Apfelwein, Meiler Käcklieätel. 


Arfaitg 7¼ Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


Als Spezialitäten mit jed. Garantie od. Rückn. offerire by . N J : | 
ed. 0 eigener Preſſung, in ſchönſier Qualität, offerirt billigt Mittwoch, den 21. Oktober 1891: 


II. Birkholz. 


frachtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt t 2 bei 10 Sl 35 
ſehr preisw., ärztl. empfohl. Sorten L. od. Fl. in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen % 3.50 A 
50, 08, 70, 78, 80, &5, 90, 100-400 Pfg. N II. R. Fretzdorſf. Wilhelm Tell. 


Hönn II, Heppenheim B. Muſter frei. Breiteſtraßße 5. Große Oper in 4 Akten von Roſſini. 


Laſting⸗, Stepp Schuhe 


Phili»pllärine’simport-Weinhans . Saint Cr. | 


